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Hermann Salzwedel den Charakter als Rechnungs⸗Rath; 
dem Fabrikbeſitzer Adolph Riebeck zu Halle a. S. den Charak- 
als Kommerzien-Rath verliehen. 
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nero. Zur Hervorhebung im Reichstage gelangten 
die Rückſicht = den erft am 2. März 1874 ganz abgeſchloſſenen Krieg 
Mit Frankreich hat ausgeſprochener Maßen diejenigen Nationallibera⸗ 
len beſtimmt, welche ſich nicht gleich ihren Fraktionsgenoſſen bei der 
igen entſcheidenden Abſtimmung zu den ge chloſſenen Fraktionen des 
trums des Fortſchrittes und der Polen ſtellten, ſondern den eigent⸗ 
n Urhebern des Antrages der deutſchen Reichspartei, an welche ſich 
reits die Konſervativen und die ſogenannte liberale Reichspartei ges 
chloſſen hatten, zum Siege helfen. Aber was im Reichstag vielleicht 
ſſer verſchwiegen wurde, darf doch in der Preſſe geſagt werden: das 
Pauſchquantum läßt ſich nicht nur als eine gute moraliſche 
egenüber franzöſiſchen Kampfgelüſten betrachten, ſondern 
8 ijt auch eine vorläufig gute Sicherung der liberalen Anſprüche auf 
möglichſt niedrige Steuerlaſt gegenuber jener inneren Macht, die mit 
den Volkskräften als mit bloßen Objekten umzugehen noch immer nicht 
ganz verlernen will. Gegen den Vortheil der diskretionären Verfügung 
auf drei Jahr hat die Regierung den Erhöhungsabſichten entſagt, 
welche ſie ſonſt im nächſten Jahr ſicher geltend gemacht und hundert⸗ 
fach motivirt hätte. Man kennt die unzähligen Machtmittel ſtärke⸗ 
ker und ſchwächerer Art, die zur Durchſetzung einer Maßregel beim 
Parlament dem Fürſten Bismarck zu Gebote ſtehen; wie leicht wäre 
eS ibm z. B. 1872 geweſen, ein kleines Kriegsgewitter in der Ferne 
hinaufſteigen zu laſſen! Hätte der Reichstag dann weder im Guten 
noch im Hifen in die Erhöhung der Volkslaſten gewilligt, nun jo wäre 
war nicht ein längerer Konflikt, aber doch die Auflöſung des Hauſes 
— end geweſen. Wer kann jagen, ob die Neuwahlen durch eine 
in den Händen der Regierung jo leicht zu bewerkſtelligende Umwöl⸗ 
kung des 3 nicht nach Wunſch des Reichskanzlexs zu leiten 
geweſen wären! Bismarck ſelbſt wenigſtens hat es wiederholt und offen 
tn letzter Zeit ausgeſprochen, daß ihm ein Appell an das Volt eher bur- 
theilbaft als unangenehm fein müßte. q pbs 
So haben denn die Liberalen (wenn man alle die eine möglichſte 
Entlaſtung des Volkes in die er ſte Zeile ihres Glaubensbekenntniſſes 
ſtellen fo bezeichnet) mit der dreijährigen Beibehaltung des bisher ſta⸗ 
tonáren Kriegsbudgets in der That ein gutes Geſchäft. Es liegt in 
dieſer Beibehaltung ſogar eine Verminderung der Militärlaſt, denn 
unabhängig von der Bolts- und Wohlſtandsvermehrung, welche die 
eut im deutſchen Reich ſtattfindende Zählung uns bald zeigen wird, 
leiben die alten Sätze der Blut⸗ und Geldſteuer in Kraft. ; 
Was vielleicht am meiſten dazu beigetragen hat, daß nicht eine 
noch größere Zahl von Liberalen dem endgültig angenommenen An⸗ 
trage beigetrefen iſt, das mag wohl der Umſtand fein, daß die Mit⸗ 
glieder der deutſchen Reichspartei die Vaterſchaft desſelben in 
leder Beziehung anerkennen. Die ariſtokratiſchen Namen dieſer Partei 
und ihre Firirung auf der rechten Seite des Hauſes, läßt ja die 
raktion in vieler Augen noch immer als eine Vertreterin vorwiegend 
onſervativer Intereſſen erſcheinen. Daß dieſelbe aber auch von 
einer Anzahl durchaus liberaler Elemente gegründet iſt und gebildet 
wird, ſcheint weniger bekannt zu ſein. Deſto e dieſer Um⸗ 
Sand, welcher die Fraktion fo recht eigentlich als Mittelpartei da- 
tatterigrt, bei Gelegenheiten wie die jetzige betont werden. Jedenfalls 
verdient es Beachtung, daß grade jene zwei Abgeordneten, mit denen 
der 1862 noch zur tonfervativen Fraktion gehörige Graf Bethuſp⸗ Hue 
den Gedanken des dreijährigen Pauſchquantums laut ſeinem von der 
Tribüne heruntergethanen Geſtändniß gemeinſam verfaßt hat, wohl in 
allen Punkten Das liberale Programm, dem fie theilweis auch durch 
frühere perſönliche Beziehungen zugewandt find, unterſchreiben. 
Wenn übrigens aus der diesmal getheilten Haltung und Abſtim⸗ 
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ſpondenten die Auflöſung dieſer letzteren Fraktion gefolgert wird, ſo 
darf daran erinnert werden, daß auch bei der Berathung des Kriegs⸗ 
budgets i. J. 1867 ebenſo wie bei der Schlußabſtimmung über die Todes⸗ 
ſtrafe und bei vielen anderen entieivenden Fragen der rechte und der 
linke Flügel der Nationalliberalen ſtark auseinandergegangen ſind. 
Deunoch haben die beiden Richtungen, deren Führer n Ben- 
nigſen und Laster heißen, in ihren Berathungen und in ihre Taktik 
zum Heil der Reichspolittk immer zuſammengehalten und fie werden 
auch ungeachtet des letzten Zwiſchenfalls einträchtig bleiben, wie alle 
Anzeichen duten. 

Wir haben dieſes Plaidoyer für das dreijährige Pauſchquantum 
oder beſſer geſagt: für deſſen Väter und Berather aufgenommen, um 
auch die Anſicht der Gegner in unſerem Blatte zum Ausdrucke kommen 
zu laſſen; unſere Leſer werden dann um ſo mehr in der Lage ſein, ſich 
ſelbſt ein Urtheil zu bilden. Es iſt anzuerkennen, daß der Herr Ein⸗ 
ſender die dreijährige Darangabe des konſtitutionellen Rechts auf Prü⸗ 
fung des wichtigſten und höchſten Etats nicht mit Phraſen zu beſchöni⸗ 
gen ſucht wie Hr. v. Treitſchke. Gott bewahre uns vor einem libera⸗ 
len Miniſterium mit einer ſolchen Anſicht über Budgetrecht. Nie ſoll 
das konſtitutionelle Recht ſo wenig angefochten geweſen ſein als zu der 
Zeit, da das Parlament auf die Berathung des Militäretats Verzicht 
leiſtete. Das erinnert doch zu ſehr an den Bettler, welcher hört, daß 
ſein Bruder, ein Millionär um hundert Thaler beſtohlen worden iſt, 
und befriedigt ausruft: „Gott ſei Dank, ſo etwas kann mir doch nicht 
paſſiren!“ Ja in der That, wer nichts hat, dem wird nichts beſtritten. 

Wir wiſſen ſehr wohl, daß ſich auch für die dreijährige Pauſchal⸗ 
abmachung gute Gründe anführen laſſen, aber weßhalb dieſe Gründe 
abſchwächen durch eine Eskamotage mit dem Budgetrecht, durch Ver⸗ 
dächtigung der Gegner, durch Erfindung der deutſchen Kriegsluſt?! 
„Anſpruchsvoller“ ſagt Herr v. Treitſchke iſt Deutſchland geworden. 
Derſelbe ſcheint die Stimme des Volkes nicht zu hören, dies iſt ſo an⸗ 
ſpruchslos, fo friedfertig wie ehedem, ja grade die letzten blutigen 
Kriege haben trotz aller Siege das Volk, wenn möglich, noch fried⸗ 
fertiger gemacht. In dem Urtheile über Herrn v. Treitſchke ſtimmen 
wir alſo unſerem S-Korreſpondenten durchaus bei, indeſſen ſchließen 
wir uns in Betreff der Bedeutung der Meinungsverſchiedenheiten in 
der nationalliberalen Partei den obigen Ausführungen an. Unſer 
Herr Korreſpondent ſcheint mehr die augenblicklichen Wallungen eini⸗ 
Geſchichte und die Grund⸗ 
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Der plötzliche formloſe Schluß des Reichstages hat wohl nirgends 
ſehr befriedigend gewirkt und mußte innerhalb wie außerhalb des Par⸗ 
laments um ſo mehr verſtimmen als man erwarten konnte, daß wenig⸗ 
ſtens die Regierung, nachdem ſie im Militäretat des Hauſes Gunſt 
überreich genoſſen, den Volksvertretern einen ehrenden Abſchied berei⸗ 
ten würde, der einigermaßen fie enlſchädigen könnte für den kühlen 
Empfang, den viele Herren in ihrem Wahlkreiſe finden werden. 

Unter ſolchen Umſtänden darf es nicht wundern, wenn die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſo ziemlich die einzige iſt, welche der verfloſſenen Reichs⸗ 
tagsſeſſion mit ungetheilter Befriedigung gedenkt. Sie beachtet indeß 
nicht die Arbeiten des Reichstags ſondern vielmehr die nationale Be⸗ 
handlung derſelben und ſagt: 

Was wohlgeſinnte Freunde des „Deutſchen Reiches zur befürch⸗ 
teten, es möchte im Reichstage eine Scheidelinie ſich aufwerfen zwiſchen 
Nord und Süd, — mit Freude können wir am Schluß dieſer Seſſion 
konſtatiren, daß dieſe Befürchtungen unbegründet geweſen ſind. Unter 
den eingebrachten Geſetzentwürfen befanden ſich ſolche, welche unter 
Umſtänden zu einer ſolchen Scheidung einen Anlaß wohl hätten bieten 
können; aber obgleich an den Reichstag eine Vorlage herantrat, bei 
welcher die unmittelbaren Intexreſſen des Südens von denen des Nor⸗ 
dens abzuweichen ſchienen, ſo hat das nationale Bewußtſein über die 
in dieſem Umſtande liegende Verſuchung doch A den Sieg da⸗ 
von getragen. Wohl hat ein Theil der ſüddeutſchen Abgeordneten bei 
dem Münzgeſetz, welches wir hier im Auge haben, für die ſcheinbar 
divergirenden unmittelbaren Intereſſen des Südens das Wort genom⸗ 
men, aber von der Debatte iſt au bei dieſer Gelegenheit der Ton 
ausgeſchloſſen geblieben, der unfehlbar ſich hätte vernehmen laſſen, 
wenn zwiſchen Nord- und Süddeutſchland eine Scheidelinie thatſächlich 
noch vorhanden geweſen wäre. Statt deſſen wurden die abweichenden 
Meinungen in jener Weiſe vertreten, wie ſie auch bei Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten innerhalb ein und deſſelben Volksſtammes üblich find. 
Auch die ſüddeutſchen Regierungen haben den unwiderleglichen Beweis 
geliefert, daß das Gefühl der Eiferſucht gegen das Deutſche Reich nicht 
von ihnen empfunden wird; die ſchadenfrohen K Faber, derer, welche 
eine ſolche Eiferſucht als natürlich voxausgeſetzt aben, ſind in jeder 
Beziehung zu Schanden geworden. Aber das große Jahr, welches die 
Stämme Deutſchlands nach jahrhundertelanger Zerriſſenheit zum erſten 
Male wieder einig fab, hat noch andere Wirkungen geübt, welche im Reichs⸗ 
tage hervorgetreten ſind. Vor ſeinem Schlu fand im Reichstage geſtern 
die dritte Berathung jenes Geſetzes ſtatt, über welches wir geſtern an 
dieſer Stelle geredet. Die abermalige und jetzt definitive Annahme 
deſſelben iſt uns ein neuer Beweis dafür, daß im Einver tändniß mit 
dem deutſchen Volke auch Deutſchlands parlamenkariſche Männer den 
Werth der deutſchen Armee zu ſchätzen wiſſen. Das ſtaxke Werkzeug 
großer Thaten, die feſte Rüſtung wider jeden Parte ſoll, auf Jahre 
hinausgehoben über den wechſelnden Streit der Parteien, in bewährter 
Stärke und Feſtigkeit erhalten werden. Nicht in dem Sinne, als ob 
wir neue kriegeriſche Verwickelungen vor uns ſähen; noch weniger in 
jenem Sinne, als ob wir ſelbſt mit Eroberungspläuen uns tragen 
könnten, nein im ernſtgemeinten Sinne jenes Friedens, welcher 
Deutſchland erhält auf der Höhe, die zu erreichen unter Gottes 
Beiſtande ihm gelungen iſt. 

Nach Außen wie nach Innen, unter ſich und unter einander ſehen 
wir Deutſchlands Regierungen und Deutſchlands Reichstag einig; 
unter dieſen Umſtänden und bei den Hoffnungen, welche aus denſelben 
erwachſen, mag uns für heute geſtattet ſein, an dieſer Stelle des einen 
ſchwarzen Punktes nicht zu gedenken, welcher die Eintracht zwar nicht 
zu ſtören vermochte, dem aber. immerhin möglich geweſen iſt, die reine 
Färbung der Gegenwart in Etwas zu trüben. 
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| In ſehr abweichender Tonart davon klingen die Nachreden der 
liberalen Blätter. Wir übergehen die Urtheile der Berliner 
Fortſchrittspreſſe, welche wie gewöhnlich in den ſchärfſten Ausdrücken 
die Nachgiebigkeit des Hauſes angreift, und laſſen hier nur eine 
Aeußerung der „Nat.⸗Ztg.“ folgen: 

Der Schluß des Reichstages iſt ziemlich tumultuariſch erfolgt, 
wie die geſammte Geſchäftsbehandlung der letzten Tage lber het - 
einen ſtark tumultuarifhen Charakter hatte. Das Rayongefetz iſt, 
trivial ausgedrückt, kurzweg über das Knie eee worden, um es 
aus dem Wege zu räumen. Der 10 5 ntrag wegen Kanzelmiß⸗ 
brauchs iſt mit athemloſer Hast durch Bundesrath und Reichstag ge⸗ 
jagt worden, ſo daß of. B. der heſſiſche Bevollmächtigte nicht einmal 
Zeit pati von ſeiner Regierung Inſtruktionen einzuholen. Die Etats. 
berathung nahm ihr Tempo ſehr bald accelérando, um mit einem 
prestissimo zu ſchließen. Und die Erledigung der Militärfrage gar 
geſtaltete ſich als ein attacca subite, das auf den Reichs : 
tag einftitemte und auf dieſen nothwendig verſtimmend 
wirken mußte. Wenn ſo die Verhandlungen nur mit einer grellen 
Diſſonanz zu Ende gehen konnten, fo war es allerdings zweckma 
den Schluß zu beſchleunigen, und Niemand wird nach einer Herta 
Parentation im weißen Saale Verlangen getragen haben. Aber das 
war nicht gerade fein, daß dem Reichstage und deſſen Präſidenten ganz 
unerwartet ines elbrück Abends unt 5%, Uhr — sans comparaison: 
wie ein Dieb in der Nacht — mit dem Schluß ankam, ſo daß ſelbſt 
nicht einmal die üblichen Schlußformalitäten beobachtet werden konn⸗ 
ten. Die Regierung wird eingeſehen haben, daß ſie einen außerordent⸗ 
lich entgegenkommenden und leicht auskömmlichen Reichstag ſich gegen⸗ 
über hat, welcher ihr das Regieren wahrlich leicht macht und dem 
Patriotismus den Parteiſtandpunkt und das ge willig un⸗ 
terordnet. Aber die Regierung wird im allgemeinen Intereſſe doch 
wohl thun, dieſes Ueberrumpelungsſyſtem, welches fie in der erften wie 
in der zweiten Seſſion geübt hat, ſich nicht einbürgern zu laſſen. Dem 
Reichstage eine würdige Stellung in den 1 des Volkes zu wahren, 
entſpricht auch ihrem eigenen Bortheile, und überdies geht auch deutſche 
Geduld einmal zu Ende. , 

Was ſpeziell das Pauſchquantum für den Militäretat betrifft, 
ſo find faft mur in der nationalliberalen Preſſe die Anſichten 
getheilt. Die fortſchrittliche Preſſe verdammt einſtimmig das Ver⸗ 
halten des Hauſes und die deutſche Reichspartei iſt eben fo ſelbſtbefrie⸗ 
digt über das „gute Geſchäft,“ welches ſie mit ihrer Idee gemacht 
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hat. Diesmal ſtimmt auch die „Schleſ. Z.“ bei, welche, obwohl fie der ; = 


freikonſervativen Partei ſehr nahe ſteht, doch in der Militärfrage 
mehr leitende, als geleitete Haltung einnahm, und das Verdienſt 
die Forderungen der Regierungen mit ſachkundiger Feder bekämpft 
gegen fie das wirthſchaftliche Intereſſe des Volkes und das konſtit . 


batte aber meint ſie: 
„Daß dem Lande durch das dreijährige Pauſchguantum große Er⸗ 


fallen, welche ſchon in dieſem Jahre aus anderen Mitteln dem Pauſchg 
uber :1872 hinzutreten follen, ſondern auch die Erhöhungen des 
Militäraufwandes, welchen der Kriegsminiſter in der Debatte vom 
28. Oktober c. ſchon für die nächſte Zukunft als unabweisbare 
Nothwendigkeit bezeichnete, darf wohl als ſicher angenommen werden 
Das gute Geſchäft, was wir mit dem dreijährigen Pauſchquantum 
gemacht haben ſollen, wird ſich zwar erſt nach drei Jahren erkennen 
laſſen, indeſſen ſelbſt auf dem linken Flügel der Nationalliberalen ſcheint 
man ſo wenig gehofft zu haben, die Debatten über den Militäretat in 
den nächſten Jahren mit dem Erfolg von Erſparniſſen zu verſehen, daß 
dies einigermaßen den dreijährigen Verluſt jener konſtitutionellen Prü⸗ 
fangen mildert. Von hier aus laſſen ſich die Triebfedern, welche das 
Haus zu einem fo raſchen Beſchluſſe geführt haben, ſchwer erkennen. 
Auch diejenigen Blätter, welche über die Vorgänge hinten den Kuliſſen 
ſprechen, reizen mehr die Neugierde als fie die Wißbegierde befriedigen. So 
läßt ſich die „Deutſche Allg. Ztg.“ in Leipzig (wahrſcheinlich von einem 
Reichstagsmitgliede) unterm 1. Dezember aus Berlin Folgendes 
ſchreiben: N : 
Die geſtrige wichtige Selce Fester des Reichstages — über den 
Militäretat — hat ihre geheime Ge 
lung vielleicht erſt einer ſpätern Zeit vorbehalten iſt. So viel ſcheint 
gewiß, daß nicht blos in den Fraktionen des Reichstages, ſondern auc 
in den offiziellen Regionen auseinandergehende Strömungen in Stier 
rage vorhanden und wirkſam geweſen find, und daß ſich zum Theil 
wohl daher das in der parlamentariſchen Geſchichte allerdings einzig 
DaftehendejFattum ſchrieb, das Nebeneinanderbeſtehen zweier Regierungs- 
vorlagen in einer und derſelben Sache, von denen die ſpätere der frü- 
hern nicht bloß in dem eigentlichen Geſetzesantrage, ſondern auch in 
den Motiven direkt widersprach. Und doch blieb diese frühere neben 
und trotz der inzwiſchen eingereichten, ihr widerſprechenden, ſpätern 
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einer und derſelben Tagesordnung beide unmittelbar hintereinander 
ſtanden und für den Fall der Ablehnung der zweiten das Haus fofort 
an die Berathung der erſten (urſprünglichen) Vorlage gegangen ſein 
würde! Auch die beiden Reden Roon's vorgeſtern und geſtern) ſowie 
der Umſtand, daß neben Roon und vor ihm geſtern Delbrück ſprach 
und zwar, wie er ausdrücklich bemerkte, direkt als Dolmetſcher Bis⸗ 
marcks ſprach, gaben dem verbreiteten Gerüchte Nachdruck, daß in die⸗ 
ſer Frage Gründe der hohen Politik und Gründe der militärſſchen wie 
nanzverwaltung einander zum Theil gegenüberſtänden. 5 
Von offiziöſer wie von nationaler Seite iſt man befliſſen, die ſchließ⸗ 
liche Abſtimmung in das rechte Licht zu ſtellen und den Gegnern des 
Deutſchen Reichs nicht die Meinung aufkommen zu laſſen, als ob die 
nationale Uebereinſtimmung in dem Entſchluſſe, unſere Wehrkraft zu 
bewahren, nachgelaſſen hätte. So fagt die „D. A. 3.“ ſehr richtig: 
„Die Feinde des neuen Deutſchen Reiches im Ins und Auslande 
würden ſich ſtark verrechnen, wenn fie aus der geringen Mehrheit, 
womit der Beſchluß in zweiter Berathung gefaßt worden, etwa den 
Schluß ziehen wollten, der Reichstag ſei nicht in feiner überwiegenden 
ajorität zur Aufrechthaltung 
lands bereit. Nur über die Mittel und Wege waren Majoritát und 
Minorität getheilter Anfidt; im letzten Ziele, eben in der Erhaltung 


und Pflege einer ſtarken nationalen Wehrkraft, iſt der ganze Reichstag, 
und denen, 
„Sie etwa aus 


vielleicht bis auf eine verſchwindende Minderheit, Eins, 
die daran zweifeln, möchte es übel bekommen, wollten 
falſcher Berechnung die praktiſche Probe darauf machen.“ 


ſparniſſe erwachſen müſſen, inſofern als nicht nur die Zufchüfie Dias, . 


chichte, deren vollſtändige Aufhel⸗ 


formell aufrecht erhalten, ward keineswegs zurückgezogen, ſodaß auf 


einer ſtarken Wehrfähigkeit Deutſch⸗ 


eine 


E 


xt, 93 


i 15 Die „Danziger 3.“ beſchäftigt fic) ebenfalls mit dem Stimmver⸗ [nale und einer beſtimmten Initiative betreffs gemeinſamen Vorgehens | dige Trennung der Feld von der dfungsartillerie handelt, welche Mty 
bhbiältniß und bemerkt: auf dem Gebiet der ſozialen Fragen entgegenfehen zu dürfen. Ein ſehr [Maßregel namentlich von den Angehbigen der letzteren eifrig befür⸗ 


enen . a in RR Se tler Pa in 117 a reichhaltiges Material zur ſpeziellen Würdigung der betreffenden öſter⸗ 
ie getheilt ftimmten, beſonder o in der nationallibera ichiſche rhältniſſe liegt i in ſei 
e durchauch nicht prinzipielle, ſondern vorwiegend Gründe praktiſ er e ds Serbiltnife n N 65 ee = 3 

Ti, 3 waren, welche die Einzelnen bermodt haben, einem mehr⸗ — Meber die Reiſe des Kaiſers nach der Göhrde bringt der 

8 hrigen Pauſchquantum zuzuſtimmen. Deshalb legte Forckenbeck aus» | „Reichsanzeiger“ einen längeren Bericht, woraus erhellt, daß Seine 

rücklich Verwahrung dagegen ein, daß er die Anſchguungen eae Majeſtät überall mit der größten Begeiſterung empfangen worden ift. 
theile; er, der eifrigſte und kundigſte gen in Sachen des Militar Auf den B fen (insberonderc. th 8 1 ae 
Etats, der ſich in den Zablengruppen, Berechnungen und Aufſtellungen Auf den Bahnhöfen (insbeſo in Lehrte, Celle und Bevenſen, 0 
deſſelben mit voller Sicherheit zurecht zu finden weiß, wird wohl für | die Bahn verlaſſen wurde) hatten ſich die Behörden, Offiziercorps, die 
3 geften E nat pa bac age Damen des Orts und eine große Zahl von Bewohnern der Umgegend, 

ine dauernde, zuverläſſige len berechtigten Anfor n 5 : . 5 

entſprechende Grundlage für eine definitive Bewilligung zu ſchaſſen. pase Seo ee hero 5 3 aes nr en 
Auch wer die Art und Weiſe nicht gutheißen mag, mit welcher der geſtrömt waren, eingefunden und bezeugten dem Kaiſer, der in gewohn⸗ 
Führer der nationalliberalen Linken ſeine Perſönlichkeit bei der heu⸗ | ter Huld mit den ihn Begrüßenden verkehrt, ihre Ehrfurcht. Geſtern 
tigen Rede in den Vordergrund ſtellte, wird zugeſtehen, daß ſeine Er- | Nachmittag iſt der Kaiſer mit dem Kronprinzen, den Prinzen Karl, 


Bast uten. Konkluſionen auf geſunder, verſtändiger, patriotiſcher Friedrich Karl, Albrecht (Sohn) ) dem Prinzen Auguſt von Württem⸗ 


Wenn aber in der That auch die Mehrzahl der Gegner des drei⸗] berg, dem Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin ac. per Extras 


fährt icht di ; über Lüneburg, Hohnſtorf, Lauenburg ꝛc. nach 
jährigen Pauſchquantums nicht die Abſicht hatten, gegen die Bes zug aus der Göhrde über , 44 
willigung des Militäretats überhaupt, ſondern nur gegen die unge- Berlin zurüagekehrt. Abends begab ſich der Kaiſer nach dem Anhalter 


prüfte Bewilligung aller Forderungen zu bekämpfen, wie konnte ſich Bahnhof, begrüßte ſein Gemahlin bei der Ankunft von Weimar und 


dann Herr v. Treitſchke olche dächtigun des Patriotismus geleitete fie in's Palais. 7 
ſeiner y e rane 1 19 e — Der „Reichsanzeiger“ (Nr. 185) veröffentlicht die Bekannt⸗ 
j E machung wegen (Extheilumg der landesherrlichen Konzeſſion an die 
.... berſcleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zum Bau und Betrieb 
Dent j N) lan d einer Lokomotivhahn von Gleiwitz in der Richtung auf Morgenroth 
f a über pe het a beg tura aut 5 . ne mn 

tu 9 di i . attowig nebſt Zweigbahnen i DI 
n) a be Meta Byte Graf Di 
LEE enwerke. 

ungehemmte, rege Thätigkeit entwickeln können. Wie ich höre, hat der — Nach einer Korrespondenz in der „Allg. Mil.⸗Ztg.“ ſcheint die 
Präſident des Abgeordnetenhauſes die Abſicht zu erkennen gegeben, die ee über die seele ſche Bewaffnung 250 dite Lee — 
Etatsberathungen im Plenum des Hauſes fo raſch zu betreiben, daß Sunn ar N getroffen de : en sp te ee Dae res O Preußen a a rc 
die Felt tellung des Staatshaushalts noch vor Weihnachten erfolgen anktion noch zu unterliegen. leg der ſehr zahlreichen Konkur⸗ C ) „Krönung in Königsberg beſon te 
8 ; Saf 1 Un : olge dem Deut} den Bü Manfer | feftlid begangen werden. Namentlich foll, wie verlautet, zu Myo 
könne. Wenn dies nun auch wohl möglich fein wird, fo ift doch kaum reuten iſt Die et Maat 1 5 er tol ath chſenmacher Í be mit Der Beier ee et Chnißtanes ſeit aue 


pS ugefallen. ! ombination der Mechanis⸗ : 
anzunehmen, daß das Abgeordnetenhaus auch ſchon vor dem Feſte an puntales Dreyſe⸗ und Vetterliſchen Einlader darſtellen. — Für die | langen Reihe von Jahren verbundenen Ordensfeſte noch eine letzte, 
auf die jüngſte große Geſchichtsperiode bezügliche Ordensverleihung 


wortet wird. Noch ſcheint ig dieſe Frage jedoch auf die deutſche ait 
Armee zu beſchränken und jeldit in Difer noch nicht einmal auf die Moy 
2 Joao Armee übergegriffen zu haben Endlich handelt es ſich auf ) 
artilleriſtiſchem Gebiet noch erneut jet wieder um die Entſcheidung 
der oe und allgemeinen Frage, 4 die neuen Hinterlas 
dungsgeſchütze, die in mehreren Armeen, ſo in der öſterreichiſchen, eng⸗ 
liſchen und kheilweiſe auch noch in der tuſſiſchen Armee, noch geführ⸗ 
ten Vorderladungs ue ganz berdráigen follen, und ſcheint ſich je 
länger je mehr dieſe Entſcheidung den Linterladungsgeſchützen zuwen⸗ 
den zu wollen. Nur 1 oe macht hierin eine Ausnahme, fo da 
dort eine Aenderung wohl ſobald noch nicht in Ausſicht ſtehen dürfte. 
— Schon ſeit Jahren iſt die Verbeſſerung der Gehälter der 
Volksſchullehrer als eine drugende Nothwendigkeit anerkannt 
worden. Um ſo befremdender iſt es daß im Staatshaushaltsetat für 
das Jahr 1872 zu Beſoldungs⸗Verbiſerungen für Elementarlehrer die FE 
geringe Summe von nur einer haben Million ausgeworfen worden EN 
Ut. Verwendungen aus dieſer Summe werden, wie bei dem im Staats⸗ de 
aushaltsetat pro 1867 für die Elemmtarlehrer bewilligten beſonderen 
etrage von 165,000 Thlrn., nur da eintreten können, wo die Kräfte Te i 
er and eien zur unerläßlichen Verbeſſerung der Beſoldung i 
nicht ausreichen. ie pene der Staat, wie viel dagegen die Gemeinden > 


in den letzten 20 Jahren für die Volksſchullehrer gethan pate aa 
icht 


4 
recht deutlich aus einer im Kultusmimſterium angefertigten Me 0 
über die Verbeſſerungen der (ementaxlebrer- e dungen in den ad 
abren 1852 bis 1866 hervor. Danach haben die Gemeinden aus ihren y 
itteln beigetragen: in der Brovin e 103,649 Thlr, in Poſen Po 
„200 Thlr., in Schleſien 111,412 + lr., in Pommern 67,231 Thlr., Ren 
Brandenburg 154,615 Thlr., in Sachſen 92,086 Thlr. in Weſtfalen 
89,382 Thlr., in der Rheinprovinz 236,221 Thlr., in Hobenzollern 1677 . 
Thlr., im Ganzen 911,473 Thlr. Aus Staats⸗, Stiftungs⸗ rc. Fonds ale 
find dagegen im Ganzen nur 77,891 Thlr. hergegeben worden. A 
— Wie mit Beſtimmtheit verſichert wird, fol der nächte 18. Januar, Me 
der Jahrestag der Kaiſererklärung in Verſailles und 
aka der 171. Gedächtnißtag der Erhebung Brandenburgs zum Kö⸗ 


del 


— 


die Berathung anderer Vorlagen wird gehen können. Aus dieſem | Feld» und Feſtungsartillerie find neuerdings zwei wichtige Fra⸗ ; 

ORAR ences g ; : ; : örtert worden, von denen namentlich die erite für den Fall ihrer | ftatthaben, wobei namentlich auch das bürgerliche Verdienſt während 
Bes, & a Fa A Ka > ioe oe Yad i ga eae = rot, cla für die geſammte Kriegsfü Me öden des been Krieges eine befondere Vechicſichtigung finden würde. Be⸗ 
i Erkrankung mehrer Mitglieder De aatsmin is in Bezug au Rückwirkung zur Folge haben müßte. Es handelt fic) nämlich bei ders kanntlich haben hierfür bisher nur ganz vereinzelte Verleihungen ſtatt⸗ 
8 die definitive Feſtſtellung wichtiger Vorlagen eintreten mußte. Nament⸗ſelben um die Ein erung eines Einheitsgeſchützes für die Feld⸗ efunden. Das nächſte Ordensfeſt dürfte n 90 in Bezug auf die 
2 iich hat die Erkrankung des Fürſten Bismarck bisher die Berathung | Artillerie, wozu ſich bei der deutſchen Artillerie zungchſt die bisherige 
| 
| 


Een 


des Unterrichtsgeſetzes verhindert, das bereits feit Wochen der Erledi⸗ | Sem.⸗Kanone oder der leichte gezogene 4⸗Pfünder in Taste onde 


2 fi : : : af, findet. An ſich iſt die Forderung eines Einheitsgeſchützes allerdings 
gung harrt. Dagegen wird ſchon in den nächſten Tagen das Spezial fae neu, ſondern ift feit einer langen Reihe von Jahren bei denken⸗ 


geſetz über die Schulaufſicht, welche bekanntlich der einſeitigen Ber | den Artilleriſten beinah aller größeren Armeen das beharrliche Beſtre⸗ 
fugniß der Geiſtlichkeit entzogen werden foll, zur Vorlage gelangen, da [ben darauf gerichtet geweſen, ein Geſchütz herzuſtellen, das möglichit 
. daſſelbe nicht nur alle Stadien der Vorbereitung durchlaufen iſt, fone alle Vorzüge der noch gebräuchlichen verſchiedenen Geſchützkaliber in 


dern auch bereits die allerhöchſte Genehmigung erhalten hat. — Als Im O: Das bat e be d alle e dee 
dieſſeitige Bevollmächtigte bei der in Paris zuſammentretenden Poſt⸗ zehn Jahren bereits ein ſolches Geſchütz in der hinſichts ihrer Erfin⸗ 
Ko ferenz zur Vereinbarung eines neuen Poſtvertrages zwiſchen [dung dem Kaiſer Napoleon III. zugeſchriebenen franzöſiſchen Granat⸗ 
Deukſchland und Frankreich wird der deutſche Geſandte Graf Arnim [Kanone gefunden zu haben, ber ear att ak Beſtreben auch 
und der General⸗Poſtdirektor Stephan fungiren. Als techniſcher Rath ede en ee cin 172 595 zu e babel qe 25 fr bie 
wird der Ober⸗Poſtrath Günther ebenfalls nach Paris gehen. Der ür di a 


m 


ames, doch gehen die Reſulta { 
A : l , Ager : ads her noch weit auseinander. Für die deutſche Armee iſt es, wie ſchon 
. 1 wird mit ſeinem Rathe wahrſcheinlich heute ſeine Ea pie per sc pee m pele Zweck post erwiegende 
Reeiſe antreten. Die Verhandlungen werden für fo umfangreich ange- Befürwortung gefunden hat; in Fragkreich hingegen ſcheint man hier⸗ 5 
A Nat a Wei : ; für die während der Belagerung von Paris dort neu konſtruirte 7pfün⸗ — Am 29. Nov. ſtarb hier der Geh. Ober⸗Finauz⸗Rath und por? 
felino tied man annimmt, fie vor dem Weihnachtsfeſte nicht beendigen Dige Hinterladungs⸗Kanone ins Auge gefaßt zu haben. In England | tragende Rath im Finanz⸗ ge mer Ot ech ak a und am 
unen. > a . 5 wieder foll die Ipfündige Frahir⸗Kanone alle die erwähnten Eigenſchaf⸗ | 30. v. Mets. der Geh. Ober⸗Tribunals⸗Nath v. Holleben I. 
In Bezug auf eine gemeinſchaftliche Aktion Oeſterreichs und Preu⸗ || ten in ſich vereinen. Zur Zeit Afb Bien este Geſchütz ſowol 4 wie - tattum weiterung der hieſigen a 
* dens gegen die foziale Bewegung, wird der „B. u. H. 8.“ aus Schwleſf Raten, 18 alls ir eftettt nine = Die ‚ biefigen Blättern von 
Wien unterm 30. November geſchrieben: Nach Mittheilungen aus Scheiden dann vie wet ath made Tobald hat saat 
Ki . Ey $ Fer daß eine Entſcheidung in diefer Ge igſten Frage ſobald noch nicht 
Berlin glaubt man hier in allernächſter Zeit eine Aeußerung des Ber || getroffen werden möchte Das che gilt für die zweite noch in An⸗ 
zer Kabinets auf das Beuft'ſche Memorandum über die Internatio- J regung gebrachte artilleriſtiſche Frage, bei der es ſich um die vollſtän⸗ 


a er. Die Auswahl der Gedichte zeigt zwar nicht von großer Aengſtlichkeit, | erft am 8. lief das Schiff in dem Hafen von Ryde ein. Noch am 
Gounod's A ae: über unfere Bühne. Es neben klaſſiſchen Erzeugniſſen begegnen wir modernen Couplets, von ea Abend umarmte die Kaiſerin ihren Sohn in Danna Id 
dauerte lange ehe ſich der Vorhang zum Beginn der Oper hob, noch denen wir manche gern vermiſſen würden, allein feinen Hauptwerth eee e de ee N i 5 Öfterreichifche Konſulat in ſeg 
länger dauerten die Zwiſchenakte, am längſten dauerte das Warten erhält das Buch durch die vielen Jlluſtrationen von Oskar Pletſch, in Sana e det, Woran das Y Ted telat fe we SN 
auf den Schluß, und fo machte das Ganze milde geſagt, einen etwas J. Füllhaas u. Y. Sie find nicht alle von gleich künſtleriſcher Bol» | festen ſtatiſtiſchen Daten giebt es in Spanien 101 Stiergche tSptäge, 0 
| langweiligen Elndruck, der ſich auch in 1 5 belebteſten dramatiſchen lendung, doch bei den meiſten hat den ausführenden Künſtler ein glück] mit einem Faſſungsraume von je 3000 bis 12,000 Berjonen. Die An⸗ 1 
| Einen nicht verwiſchen ließ, und der auch durch das viele Gute und licher Humor geleitet, mit espe fico charatteriſtiſchen Individuali⸗ Fee e ae in Min an, ee ah eu a 
| Schöne, das mit geboten wurde, nicht hinweggebannt werden konnte.] ſtrung und meiſterhafte Technik verband. Ae (oft auch wehr) Stiere fallen nes hebt 3% gelte Bo een ih 
SObiyne ſpeziell zu fein, ſei eben nur erwähnt, daß die Oper ohne jene Die Verlagsbuchhandlung von Eduard Trewendt in Breslau, 2 Stiere rechnet man, daß 3 Pferde fallen, daß tt 3562 Stück oder int | ME 
5 4 e Verſchmelzung des Einzelnen mit ben Ganzen, des Nebenſäch⸗ ſonſt gewöhnt ein ganzes Füllhorn voll Gaben für den Weihnachtstiſch] Ganzen 5937 todte Stiere und Pferde. Der Durchſchuſttspreis eine“ 2 
lichen mit dem Weſentlichen des Aeußeren mit dem Inneren verlief, zu bringen, liefert diesmal nur wenige Bücher. Ein paar kleine, außen . vote Realen d circa, 11 fr. Oe. W.: Scam | : 
die einen fortreißenden zündenden Eindruck Hätte ſchaffen können.] und innen geſchmackvolle für die weibliche Jugend berechnete Werkchen, preis eine Pferdes 1 win fo es e te . 
ie Wenn auch nicht gerabe iniffiher fo war das Lebendige des infalliblen jedes mit einem Thonbilde von Louiſe Thalheim geziert, ſind „Der rbeiten doch noch tauglich) 200 denle ver Std, das ift 12,400 Me [pan 
a Bewußtſeins der einzelnen Kräfte doch häufig gebannt durch den Wächter auf der Joſephs höhe“ von Bertha Filhés und alen oder 78,361 fl. Oe. W. gpiiammen aljo 862,114 fl. Oe. W. Endlich fy, 
= | . Pr \ ; 0 „Deut ſche Mädchen“ von Mary Often (Emilie Eyler). Bertha | nimmt man den in 475 Vorſtellungen erzielten Eintrittspreis mit 4 
Zwang, der einer nicht ganz freien Bewegung immer anhängt. Kommt > r 85 : ; d 12,626,610 Realen oder 1,388,927 fl. an (2,101,436 beſetzte Plätze a 10 
dazu, daß die Chöre ohne alle bedeutſame Mitleidenſchaft auftraten, e 2 an i ee 9 a bE no Se tried Reale Di chſchnuttlach. Auf d ‘che Art er a "a Ps ie ſeche AR 
} ird d nach einer wi Wie ng, wenn dieſ Ar et 5 h 3 | 
, Derfaten auf eine lke Höde au führen; während 
gelungen war, verſteht ſich von ſelbſt, und es ließen ſich von Mar⸗ 
garethen, Fauſt, Siebel und Valentin eine Reihe von Momenten an⸗ 


nial A dee er hinge gel 
| 50 udung und einſtwaugen kn 
böchſten Bewilligungen, theils aus Fo 


El 
1 


Induſtrie. 
* Livingſtone. Dr. Kirk, der engliſche Agent in Zunibar, y 
/ 


den Spaniern jährlich mindeſtens 2, Millionen Gulden Oe. W. koſten 
Irr a 5 id ohne Berechnung des weiteren Schadens für die Landwirthſchaft und 
uns Emilie Eyler in ihren Erzählungen das ſinnige Wirken und die N 
Herzensregungen deutſcher Mädchen während der großen Zeit des let: 


ten Krieges vorführt. — Auch „Trewendts Jugendbibliothek“, eine | der Regierung die Mittheilung von einem traurigen Unfalle gema 


flühren, die an die anderen trefflichen Darſtellungen erinnern, welche 2 Ae a Heſchi ees welcher die arabiſche Anſiedelung von Unya yeas y 

* : ; A ( 1 anyembe betroffen 91 
te uns in dieſem Jahre ſchon geboten wurden. Bienwald. B arenen KR ee e die Straße nach Üdſchidſchi und Karague wahrſchekalich oft Enge Beit 19 
tite 5 ſetzung erfahren durch eine Erzählung aus dem Jahre ar ulius | fperren wird. Die befagte Kolonie hatte ſeit einiger Zeit eine Reihe 
da y Schiller, betitelt „Von Pfingſten bis Weihnachten. habſüchtiger, prinzipienloſer Männer an ihrer Spitze, welche ihre Gr 
bg, Bon literariſchen Weihnachtstiſch. | Erwähnt ſei hier noch, daß Karl v. Holtei in Trewendts Verlag | preilungen nicht allein gegen die Eingeborenen, ſondern auch gegen die 


; : and feine u ſchei 71 ie, ärmeren Araber ausübten. Ein Häuptling, deſſen Dorf etwa eine 
letzt u a y a x r „Nachleſe hat erſcheinen laſſen. Die Tagereiſe entfernt auf der Hauptſtraße nach Üdſchidſchi und Karague 
ſer Band bringt: 1) Ergänzungen zu den „Vierzig Jahren“ in Briefen ; Mi fr oy St Sei 9 
Ei Ñ A lag, hatte fid das Mirverguiigen dieſer Leute zugezogen. Sein Do 
an Auguſt Kahlert, 2) | in adliges Caſino, 3) Geſangbücher und Schau⸗ wurde von etwa 1500 Maun angegriffen. Da er ſich nicht zu halten 
ſpieler, worin Holtei ſich gegen die „Mucker“ verwahrt, welche ihn als uit inen 309 er aint PU agit dle Ante 12 go ioe cen 
AAA 1 + “o it ihnen in den Hinterhalt, um die angreifende Partei zu überfallen / 
Autorität in den n ee 8 me 4) pean Grill. ſobald fie mit Elfenbein und anderem Blinderungs- Materiale mriide 
parzer, 5) Ein Soldatenlied. Es reihen ſich dieſe Erzählungen und käme, Die Araber erlitten eine Niederlage, verloren zehn bis ¿mar 
Plaudereien würdig ihren Vorgängerinnen au. zig ihrer beſten Leute, und machten ño in wilder Flucht davon. Die 
— Straße nach Üdſchidſchi wird jetzt auf einige Zeit geſperrt fein, und 
„ Zur Flucht der Ex⸗Kalſerin Eugenie. In der „Nevue 8 if ſehr ungewiß, wann wieder Nachricht von Dr. Yivingitone ein“ 
Politique et Littéraire“ theilt ein Amerikaner, Herr Nathan Shep⸗ treffen wird. : 
ard, noch wenig bekannte Epifoden aus der Flucht der Ex⸗Kalſerin * Die Sammlungen, die in allen Theilen der Erde für die 
ugenie von Paris mit. Es war ſchon mebrfad) gemeldet worden, [Abgebrannten von Chicago 4 ei worden ſind, belaufen ſich einem 
daß die Kaiſerin ſich in Begleitung der Frau Lebreton aus den Tui= | dortigen Blatte zufolge ane drei Millionen Dollars. Von dieſer Summe 
lerien, ers nach der Wohnung des Helaß bre Evans, eines || hat das Hilfskomite die Hälfte empfangen, und unkerſtützt damit mit 
Amerikaners, in der Rlie de la Paix, begab. Dort brachte fie zwei | Hilfe von Vittualien und Kleidungsſtücken feit dem 9. Ott. 30⸗ bi 
anze Tage zu, worauf Herr Evans die beiden Frauen nach Mantes | 40,000 Perſonen, die durch den Brand rra ſämmtliches Gab uno Gut 
ührte. Er gab vor, daß die Dame wegen einer Nervenkrankheit nad) eingebüßt haben. Eine unerklärliche Thatſache ſchien es, daß Gebäude, 
einem benachbarten Sch 295 gebracht werden müſſe, und die Kaiserin] deren Frontmauern aus ſogenanntem Marmor errichtet waren, faſt m 
pielte wirklich vor den Wachkpoſten die Rolle einer hyſteriſchen Pers | Wide verbrannten. Für dieſe Erſcheinun findet ſich indeß jetzt eine 
on, die ihrem Arzte nicht gehorchen wolle. So gelaugte man unbe⸗ Erklärung. In der Nähe von Chicago Befinden ſich mächtige Lager 
helligt bis nach Deauville, ener Schöpfung des Herzogs von Morny, von Kalkſtein, welcher petroleumhallig iſt; dieſer Stein wurde viel ver? 
deren Anblick in der Flüchtigen gar traurige Betrachtungen wecken | wendet und hat beim Brande mehr für Verbreitung der Flammen qe 
mußte. In dem nahen Hafen von Trouville lagen zwei achten vor | than, als manches Holzgebäude. Auch die mit Dachpappe gedeckten 
Anker. Die eine, Namens „Gazelle“, war von dem Baronet Sir Häufer haben ſich als beſonders feuergefährlich erwieſen. Auch über 
John Bourg dem Sohne des kürzlich geſtorbenen engliſchen Feld⸗ | ven Umfang des Brandes liegen nunmehr genaue Data vor. Von 
penita befehligt, der ſich aus Furcht, vor einem diplomatiſchen [den 60,000 Gebäuden, welche Chicago beſeſſen, find 13,500 abgebrannt 
Konflikte lange weigerte, die Raiferin mit ihrer Ehrendame und dem | und dadurch 92,000 Perſonen obdachlos geworden. Die Furcht vor 
Dr. Evans an Bord zu nehmen. Endlich willigte er cin; kaum war Beſitzſtörung durch Verbrennen der Hypothekenbücher iſt ſo ziemlich be⸗ 
er aber in See gegangen, fo erhob fic) ein furchtbarer Sturm, und feitigt, da ſich beglaubigte Abschriften vorfinden, * k F 


i: Was früher Guſt. Schwab, Becker u. a. für die Sagen ber 
5 klaſſiſchen Völker waren, das iſt C. Beyer für die orien« 
klletaliſchen, bezügl. ariſchen Völker geworden. Unter dem Titel: „A ria, 
die ſchönſten Sagen aus Indien und Jran“ bietet uns der 
: Veerfaſſer von Rückers Leben hier die herrlichſten Erzählungen und 


Släagen, wie ſolche in den großen epiſchen Dichtungen der alten Inder 
und Iraner enthalten find. An großartigen und tragiſchen Elementen, 
wo neben dem Schauerlichen die Züge des reinſten Edelmuths und des 
höchſten Seelenadels einhergehen, verbunden mit dem ſpannendſten In⸗ 

| tereſſe, das der; Stoff bietet, finden wir wenig Aehnliches unter 
andern Völkern. Kann es uns Wunder nehmen, wenn Wilhelm 

v. Humboldt von dieſen Stoffen ſchreibt: er danke Gott, daß er 

ihn fo lange habe leben laſſen, um fie genießen zu könnnen! 

E . Es erſchließt ſich uns in dieſen Erzählungen eine längſt verſchwun⸗ 


? dene, wunderbare Welt, und doch ift es grade für uns Deutſche eine 
magiſche Gewalt, ein ſympathiſches Gefühl, was uns unbezwinglich zu 
dieſen Erzählungen hinzieht! — Es find das, wie die forſchende Wiſſen⸗ 
(ſchaft feſtgeſtellt hat, die Seelen-Anklänge von unſern Vorfahren, den 
Indiern und] Franern, welche noch in der Sdealitát, im ganzen 
Gefühlsleben, ſelbſt nach Jahrtauſenden, bei uns den Indo⸗Ger⸗ 
manen, treu becuagrt bleiben. Nicht eine Zeile des Anſtößigen iſt in 
dem Buche enthalten und mit Vertrauen empfehlen wir es der heran⸗ 
gewachſenen Jugend beider Geſchlechter. : 
„Deut ſcher Humor in Poeſie“ ift der Titel eines hübſchen 
Werkchens, das ebenfalls in dem obengenannten Verlage erſchienen iſt. 


kas 


4 


1 


a waren, —— ee die eigenen Einnahmen die Ausgaben r Dilhryrambus auf die polniſche Nation, für welche er immer eine hobe 


it einbegriffen pot die Koſten der Errichtung ei⸗ : Achtung gehabt und welche früher oder ſpäter ihre Selbſtſtändigteit er⸗ 
men Abtheilung für ofa ttt, SD el ware footer Madrid, W. Nov. Der Gouverneur von Havana berichtet: | langen werde, gegenwärtig aber jet dieſe Achtung verdoppelt. Denn 
de Kl ——— das geben treten. , Um die innere Organi: Nachdem Studirende der Medizin den Kirchhof profanirten, | wenn man cole, daß Die Polen nach Hook Drud uno Abe 


uſtalt zu fördern, iſt ein Verwaltungsrath, beſtehend aus | auf welchem der ſpaniſche Journaliſt Caſtanon beerdigt ijt, Der im | hängigkeit fo zahlreiche Deputirte in den Reichstag ſchicken, damit fie 
Mitgliedern, eingeſetzt, welche auf Vorſchlag des Dirigenten von | vergangenen Jahre in einem amerikaniſchen Duelle gefallen, weil er | die . — Rechte der Ratronetitat und Seibert digen, ſo könne 
Miniſter ernannt werden. Ihre Aufgabe ijt es, den Dirigenten | die ſpaniſche Herrſchaft über Cuba vertheidigte, hat das Krieg ericht bei Pe he und Unparteiiſchen nur die eine Meinung obwalten: 
Hochſchule in den geſchäftlichen Angelegenheiten zu unterſtützen, fi | mehrere der Angeklagten zum Bagno und 8 derſelben zum Tode () die Polen find eine Nation, die nicht untergehen kann, die ihre Frei» 
die von demſelben gemachten Vorlagen gutachtlich gegen ihn zu [derurtheilt. Das Urtheil wurde ſofort vollzogen Jener Exzeß hat] heit erlangen müſſe — „und — fo ſchloß Kryger — Eure Freiheit ge⸗ 
ern und Anträge, welche fie im Intereſſe der Anſtalt geeignet hal- | in Havana einen tiefen Eindruck oe Die Kommandanten der | mährleiftet uns die unſrige, daher werde ich unter Eurer Fahne ems 
an ihn zu richten. Dem Direktor verbleibt die ungetheilte Ver⸗ Freiwilligen waren genöthigt, ihre e zu beſchwichtigen, ins | herſchreiten und Euer Verhalten gegen die Regierung wird für mich 
5 qa für Pe * des . er if iebog under pen fe LS ee = te ide cea: zai e an en: Norm fein. 

tt derſelben, at, ei der Vollziehung der diesfälligen | x . erde. „. ondencia” $ en Beri As 175 2 
Nüftſtücke durch ein don ihm zu beſtimmendes Mitglied des Nera übertrieden, meldet indeß, daß der Abgang des Courriers nach a ern ee ee ae ride een Cte bere 
Braths drei der qn laſſen. Die Hochſchule bleibt ein integriren⸗ Baden um 24 Stunden verzögert wurde, vielleicht deshalb, weil der freter das polniſche Herrenhausmitglied Hr. v. Slaski, zu Schrift⸗ 

Heſtandtheil der königlichen Akademle der Künſte, der Dirigent und iniſterrath über dieſe Angelegenheit Berathungen pflegt. führern die Herren Dr. Szuldrzynski und Fürſt Roman Czartoryskt. 


zuuſikaliſch⸗techniſche Mitglied des Verwaltungsrath find Mitglie⸗ Die beiden polniſchen Fraktionen des Reichstages und des Landtages 
I es Dirigent und, die Lehrer Italien. baben, die Zeit des gleichzeitigen Tagens benligend, bereits mehrere 
n ſikſchule bleiben nach $. 15 des Statuts vom 16. Juni 1870 Der Jeſuitengeneral P. Beck richtete an die beim H. Stuble ber | gemeinſchaftliche Sitzungen abgehalten, um ſich iiber ihr Verhalten zu 


cat od Len i den A ie glaubigten Geſandtſchaften ein Bittſchreiben, welches den Zweck bat, nn Nen e e fo. wird nie = dabei 
übrigen Lehrer der Akademie und haben an den Rechten und Be⸗ die Expropriationleineszder Ordenshäuſer rückgängig zu machen. Gegen polnſſchen Suterenen Und } ete zu ſchützen Bon ate die — 
Ren derſelben gleichen Theil, wie auch nach 1 7 und 11 daſelbſt die | den Schluß dieſes Geſuchs findet ſich eine Stelle, welche nicht ohne gen begab man ſich gemeinſam zu einem Gedentfefte, welches bien 
ö y Try a de bene Deki des Intereſſe iſt, indem ſie die ungemeine Schmiegſamkeit der Geſellſchaft ee ä Sad igs an den Tod des Adam Mice 
Kuts bleibt der organiſche Zuſammenhang der Hochſchule mit der | Jeſu veranſchaulicht. Pater Beckr läßt ſich nämlich, obwohl wenige e eiue Anrede . Ausdauer mahnte Selen 
demie gewahrt, und ift eine günſtige Fortentwickelung um fo fides | Donaftien dem Jeſuiten⸗Orden gegenwärtig fo verhaßt find, wie das auch viele Verſuche mißlun en, durch eigene Schuld und fremde Ueber⸗ 


N erwarten, je mehr die Anftalt bei aller Freiheit in der Verfol⸗ aus Savoyen, gleichwohl i, : : 2 0 , de 
en Bing der ier Gehe 2 Leon en Aufgaben fi ¿ Haus Savoyen, gleichwohl herbei, an das dynaſtiſche Gefühl des Kö-] macht, fo könne doch keine Macht der Welt den Polen ihr Exiſtenzrecht 


als Glied cines grö⸗ | ni Itali ; : Paz en PO rt \ 

h : x as von Italien zu appelliven. rauben, wenn die Polen ſich nicht ſelber dieſes Rechts begäben. In 

se u, durch eine reiche Tradition getragenen, Ganzen erkennt. der Kräftigung des nationalen Geiſtes und in ausdauernder Arbe 
AN Münfter, 30. November. Wie es scheint, will man aud Weſt⸗ Rußland und Polen. merbs auch DC nationale Sraft toachien. „Dagegen ele b nn 
ds Allen mit katholiſchen Bauervereinen nad dem Muſter der 1 Petersburg, 29. Nov. Der Minifter des Innern hat vom ſich ſelber And ben Gegnern aie A it ölen unt ber 


tischen beglücken. Der „Weſtph⸗Merk“ berichtet: Seit 9 Uhr J Caren den Befehl erhalten, einen Geſezentwurf aus marbeiten, der die 10 5 
„ e ehen, zar 2 , ren!“ — Derſelbe Korreſpondent plaudert den Grund aus, warum die 
at Me be do A ‘Balen des Hotels Schwarz, no die = völlige Umgeftaltung der Eigenthumsverhältniſſe der Lande | Polen bei der Präfidentenwahl e Landtage nicht fir Forfenbed 

„undung eine’ einzigen großen Bauern⸗Vereins berufene Verjamm= | gemeinden in faft gan Alte und jMittel-Nußland bezweckt. Bee | geftimmt haben. Es jei natürlich, daß die Polen einen Mann nicht 

va ſtatkfinden fol. Lange vor dem Beginne der Verfammlung | kanntlich ift in vielen Gegenden Rußlands der Grund und Boden gee | Wählen halfen, der es paſſend erachte, an der Thätigkeit eines Komites ; 
su unte man jedoch die Unzulängli chkeit der Räume, fo groß mieinfepaftfiches: Eigenthum der Gemeinde, bie a. 10 bis 18 Jahre theilzunehmen, das die Feier der Theilung Polens veranſtalte. a 
Mt trots des ſeit geſtern Abend anhaltenden Schneefalls die Betheilie | Vertheilung deſſelb ihre pitali : > — Der Verein Poſener Lehrer diskutirte in feiner Sitzung 
te, dung. Als man Hb aber an die Polzeibebörde um die Erlaubniß eiue neue Vertheilung deſſelben an ihre Mitglieder vornimmt. Schon am Freitage nach einem Referate des Lehrers Hrn. Franke den 5 

* 


ng Hemdte, in dem zur Dispoſition der Verſammlung geſtellten großen ſeit längerer Zeit geht die Regierung mit dem Gedanken um, dieſe Ge⸗[orthographiſchen Unt erricht, namentlich die zweckmäßigſte Be⸗ | 
male des Gefellen-Bereins tagen zu dürfen, wurde dieſes Geſuch ab:] meinſamkeit des Grund und Bodens aufzuheben uud jedem Gemeinde⸗ | handlung der Abſchrift, die als vorbereitete Abschrift für den ortho⸗ . 


ur Begründung der Weigerung auf die Bejtimmung | gliede den ihm zuſtehenden Antheil an dem gemeinfchaftlichen Grund⸗ ee tad denen Bian Na a 55 
beſitz als perſönliches Eigenthum zu überweiſen, aber ſehr erklärliche ra Anhaltspunkte an den vom Referenten aufgeſtellten Theſen 


i j : g ; 2 Rückſichten und Befürchtungen haben fie bisher abgehalten, eine Maß⸗ | findet, foll künftig regelmäßig zur Anwendung gelangen; die Verjamme 

„ Köln, 1. Dezbr. Das hieſige Friedensgericht hat die Oppofition | regel in Anwendung zu bringen, die ebenſo radikal ift wie die Aufhe⸗ lung hat alsdann tie Thejen des Referenten unverändert anzunehmen, 

fe 7 Altkatholiken gegen Einziehung der katholiſchen Kirchenſteuer [bung der Leibeigenſchaft. Best fol nun auf perſönliches Be die eeuition’ beef übereinſtimmt, oder verändert i in der durch 
i 


Y begründet erkannt. Das heute publizirte Urtheil lautet in feinem Ff treiben des Czaren die projektirte Reform zur Ausführung gee Borjigende, Hr. gal geh aun 5 ie Hon) see ieee 


Lon der „Köln. Br veröffentlichten Tenor wie folgt: i bracht werden und es ijt nicht zu verkennen, daß fie eine ungeheure | wiirfe Dr. Jüttings an den Kaiſer, das Staatsminiſterlum und die ] 
gen Es verwirft das! Friedensgericht in 1. Inſtanz erfennend, Die DOYAC- | ſociale und wirthſchaftliche Tragweite haben wird. Der Bauer wird, beiden Häuſer des Landtags vor und fand von denfelben der Beti 
Füste Inkompetenz⸗Einrede, ſowie die Einrede wegen mangelnder Paſ⸗ ſobald er den von ihm bebauten Grund und Boden als perſönlich $ tionsentwurf an den Kaiſer allgemeinen Beifall. Schließlich machte 
Pp egitimation, als unbegründet; nimmt den erhobenen Einſpruch gee | m l en als perſönliches der Vorſitzende die Mittheilung, daß in Folge des Aufrufs des Ver⸗ 
ser In den vom Stadtempfänger Siefer am 6. Oktober 1. 3. erlaſſenen Eigenthum beſitzt, fleißiger und ordentlicher fein, weil er weiß, eins, den die hieſigen Zeitungen unentgeltlich aufgenommen haben, bee y 
A önzettel als begründet an, hebt dieſen Mahnzettel auf, unterfagt Die [daß Niemand ihm die Frucht feiner Arbeit entreißen kann, was bisher reits zahlreiche Beitellungen auf die Petition und die Denkſchrift von =a 
4 Hu dcorobte Exekution, ertheilt darüber Urkunde, daß der Opponent | oft der Fall war. — In biegen Kreiſen, die mit den offiziellen Lehrern aus der Provinz eingetroffen find. 


Sphären in unmittelbare Berührung kommen, will man wiſſen, — Bon einem tollen Hunde find am Freitag Abends und 


A A is fs 2 pde Abe i} Nerf A 7 2 
daß der Reichskanzler Fürſt Gortſchokoff aus Berlin ſehr befriedigt Pp ey u NOE een . abe me 


— Die Rede des polnischen Reichstagsabgeordneten v. Krzysza⸗ tigten das polniſche Mitglied wiedergewählt wurde, weil von Deutſchen 
ey : nowsfi in der Budgetdebatte am 1. Dezember wird von einem bere ſich fait kein einziger Wähler eingefünden hatte und die Polen bis auf 
Ich habe foeben 1 t Herrn Baila kommuniürt und Gott hat dieſe | finer Korreſpondenten des „Dziennik“ folgendermaßen analyfirt: Die | 2 Mitglieder erſchienen waren, gelang es in der zweiten Abtheilung 

3 ob ich jest die Lrſte Kommunion Deutſchen — fagte der Redner — nutzen die Polen auf jede mögliche] den Deutſchen und Juden, ihren Kandidaten; durchzubringen. Von 33 


ie I vor feinem Tode an feine Großmutter Iſabella Campell: 


zurückgekehrt iſt. Aus der Unterredung mit dem Fürſten Bismarck | fang es dem 18jährigen Sohne des Deſtillateurs Hrn. Beyer, den Hu 3 
| foll er die beruhigende Ueberzeugung gewonnen haben, daß die alte | der Halsbannd und Kette mit ſich fobleppte, zu packen und on au bene 
preußiſche Freundſchaft gegen Rußland unverändert fortbeſteht und Aeon net as + de cr Nachdem Hr. Veterinar⸗ 
die deutſche Reichspolitik abſichtlich Wege verfolgt, die mit den ruſſi⸗ ſchoſſen Die „ ip dalle Die 2 ; 
N Seu 1 ſchen Intereſſen in keinem wichtigen Punkt kollidiren. Die Berufung lung und find einige derſelben nach dem ſtädtiſchen Krankenhaufe pe 
u pda Sa a Er des ungariſchen Grafen Andraſſy zum Leiter der auswärtigen Politik ſchafft worden. Mehrere Hunde, bon denen feſtſteht, daß fie vom tol- 
n der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie hat zwar in letzter Zeit den nile Oe ironman a hab Nereis Klar Jus a 3- 4 
Folge 2 Oppo | 4 des greifen ruſſiſchen Staatsmannes etwas gerückt, es find. “bei 4 : ES MO ente : 
mt, geſtützt auf allgemeine Rechtsgrunt „ſich mit Recht der Zah⸗ aber aus Wien Nachrichten und Erklärungen eingegangen, die wenig⸗ re ear Dubaher: ber Keitungämebaille, welche 
g der geforderten Kirchenſteuer entzieht, ſo lange die katholiſche 8 di 5 : 7 171 ve : 2. g eben gefahr im vori⸗ x 
a sone po tet Pgs. ſtens die Befürchtungen in Betreff Galiziens beſeitigt haben. en Jahre eine dem Ertrinken nahe Perſon rettete; wunderba 
* Al ith e aa ee = 5 Weiſe iſt er ſelbſt von dem tollen Hunde nicht gebiſſen worden 
Andlichkeit uner] äßt; in gung, daß aber die Frage, ob un A A a A gi ¿ ? den. 
wiefern die Kirche ein Recht gehabt hat, den Kirchenbann über Je⸗ Varlamentariſche Nachrichten 1 a. Nanbanfall Ut am Sonnabend vor dem Berliner Thore 
in den zu verhängen, welcher gegen Die neue Glaubenslehre Broteft ein⸗ . N a E $3 ti —.— er — auf . ac Straße an einem Müller von außerhalb — | 
te legte, der vorliegenden Entſcheidung fernſteht, da lediglich die durchweg Die „liberale Zentrumsfraktion“, zu deren Bildung der | derübt worden, und haben ihm dieſelben dabei etwa 5 Thlr. geraubt. 
erkannte Thatſache zur Begründung des Einſpruches genügt, daß der | Aba w. Bonin (Genthin) aufforderte, hat fi) nun fonftituirt und den Nachdem ſich ai daß die Räuber Arbeiter aus Görezyn } 
Opponent wegen feines feſten und männlichen Bebarrens auf dem ale | Abg. v. Bonin zu ihrem Fübrer gewählt. Die Fraktion ſteht auf dem⸗ waren, ſind dieſelben bereits verhaftet worden. 
ns en katboliſchen Glaubens durch die getroffenen Anordnungen von der ſelben politiſchen Standpunkte wie die „liberale Reichs partei“ im Reichs⸗ — Auf der Schrodfa fand am Sonnabend eine Schlägerei zwi⸗ iR 
15 tholiſchen Kirchengemeinſchaft in specie von der Kirche St. Gereon, tage. Es haben fic dieſer Fraktion u. A. angeſchloſſen: die Abgeoros | fchen einem Mann und deſſen — ftatt, und ijt der erſtere dabel in All 
| WEgefehlofjen worden und — dieſe Kirche fic) von der Erfüllung | neten v. Eynern, Eoelt, Overweg, Frbr. v. Patow, v. Bethmann⸗ der abſcheulichſten und gemeinſten Weiſe verletzt worden, fo daß er 
uf Ihrer Leiſtungen ihm gegenüber losſagte; in Erwägung, daß biernach | Hollweg. — Die Fraktion des „linken Zentrums“, welche bisher | nad dem Krankenhauſe geſchafft werden mußte. 
m die Anträge des Opponenten ſich in allen Punkten red) tfertigen.” im Abgeordnetenhauſe unter der Führung von Bockum⸗Dolffs und — Die Bedienung in manchen unſerer Reſtaurationen hat im⸗ 
es ' 4 Gneiſt als eine Mittelpartei zwiſchen der national⸗liberalen und der | mer einen etwas internationalen Charakter gehabt, da viele Gaſt⸗ 
. Frankrei ch Fortſchrittspartei beſtand, ſeit dem Jahre 1866 aber namentlich durch | wirthe die Kellner vorziehen, welche Deutſch und Polgiſch v Er 55 
$4 ö e | die Bildung der nattonalliberaten Fraktion viele ihrer Mitglieder ver= | In neueſter Zeit hat ſich ein Reſtaurateur auf der Berlinerftraße vers 
pl Ueber die legten Stunden Ferré's wird noch berichtet, daß er | lor und ſchließlich in der verfloſſenen Seſſion bis auf 14 Mitglieder Inlaßt gefühlt, auf Diejem Wege noch weiter zu gehen, <i de 25 
7 M dem Abbé Folley, der ihn von der Religion unterhalten wollte, rigen ria feng at dat 1 2 55 ſich zune Koch pul Font 5155 einem a absubelfen — hat er gleichzeitig eine blond⸗ 
r. „Ich wil mit ihnen plaudern, aber nur als Freund, wie is | partei anschließen, einige auch zu den Nationalliberalen übergehen, der equatoriatyegend engagiet a Mohr weichen 8 der aa 
10 ber; als Materialiſt habe ich gelebt und als Materialiſt will ich ſter⸗ [ größte Theil derſelben jedoch als ſogenannte „Wilde“ fic) feiner Frak⸗ cellino führt, tit ein veritabfer, nicht bloß e Sen dr 
te sten.“ Er ſchrieb dann mit großer Gemüthsruhe noch zwei Briefe, den | tion anſchließen. Die Zahl der „Wilden“ im gegenwärtigen Abgeord⸗ | und macht durch fein wolliges Haar, durch ſeine ſchwarzen Nänel zer, 
n erſt na : : ias netenhauſe wird ſich vorausſichtlich in der gegenwärtigen Seſſion auf | wie durch feinen Schädelbau, der ihn f : Abiſchen 8 fos 
MA ten an ſeine Schweſter, den zweiten an den Kriegsminiſter. Der 45 bei > in das $ bite N ie dur € der ihn fofort als prognathiſchen Doli- 
1d erst et: ca. elaufen. Von den neu in d Daus gewählte. reſp. eingetre⸗ chocephalen kenntlich macht, der Negerrace alle Ehre. Er hat längere 
e ere lautet: tenen Mitgliedern find faſt ſämmtliche Herren der einen oder der ane | Zeit in Berlin gelebt und fpricht ganz gut Deukſch; auch die Schwe⸗ 
t Herr Minifter! Jetzt da ich nicht mehr bin, liegt kein Grund vor, | deren Fraktion beigetreten. din beherrſcht die deutſche Sprache ebenſo gut, wie die ſchwediſche. So 
; weinen alten Vater auf den Pontons und meinen Bruder, welcher gei⸗ SAA A A kann der Biertrinker Ethnographie treiben und beliebig dem hoben Nor⸗ | 
D | Nestranf: ift, iim der Gefangeuſchaft zurückzuhalten. Ich bitte Sie daher, att fg Y ER den oder der Aequatorialgegend feine Aufmerkſamkeit zuwenden. | 
it se meiner a Bale zu Übergeben, welche allein für fie forgen kann. Lokales un rovinzielles. = w Boret, 30. November. [Stadtverordneten Wahl] Heute | 
ve | Y grüße Sie beſtens. H. Ferre. = 8 Bofen, 4 Dezember ; fanden bier für zwei ausgeſchiedene Stadtverordneten Ergänzungswah⸗ | 
Koi fel ſtarb dagegen als gläubiger Chriſt; er ſchrieb in der Nacht ; len ftatt. Während in der dritten Abtheiluny von 150 Stimmberech⸗ 
| 


“en a : 
4 Kommunion geſegnet. Mir ift es, a 


nahm, und ich bin voll Daukbarkeit gegen Jeſum Chriſtum, daß er [ Meife aus und ziehen von denſelben Die größten Vortheile. Und mel» | Stimmberechtigten erzielte der Gaſthofbeſitzer S. Neuſtadt die Ma⸗ 


B fi 7 7 
4 N uns dioſes Zeichen gelaſſen hat. Dein Heiner Lizet. ches iſt ven yee nat oe f deb te in Schule, Kirche, Verwaltung nicht 1 as A met To N: 6 Stadtverordneten hier be⸗ 
Bis.) ieh irtli i i ine E He-] die geringſte Rückſicht auf fie nehmen und ihnen überall ihr ehrliches] ſtehenden Verſammlung jetzt 2 polniſche und 4 jüdische Mitglieder za 
45 at Ferner tied E Hiatt Böckle bree e eh 3 Recht vergewaltigen. So ſcheute ſich der Herr Kaulec nicht, im und zwar gingen die beiden Bolen ous bee di e 12 — 
ne ſchwiſter. Seinem Seelſorger ſagte er vor der Wegführung: „Ich war] Reichstage zu erklären, daß die polniſchen Soldaten am beſten (hren übrigen aus der erften und zweiten Abtheilung hervor. Hieraus ergiebt | 
ie N Borfigender eines Kriegsgerichts und e rer tea vor ein peers deutſchen We me 8 Koa daß i überall 17155 E d FH, ME ABS HART die ee hier weſantlich auf den 
id | si erurtheilt und bin nun ſelbſt verurtheilt; richtet nicht | kämpften. amit man aber nicht neuerdings Veranlaſſung zu ähnli⸗ ultern der deutſchen Bevölkerung ruht. 
* er Ach Bericht werben.” Dabei übergab er 1575 fol den Auf auungen babe, würden die Potent den Etat nicht bewilligen C. Nawiez, 30. Nov. [Pocken.] Im hieſigen Handwerkerverenn 
a er — fie wollen nicht, daß wie ihr Blut, nun auch ihr Geld für die Sade | ſprach Herr Dr. Zielte über die Pockenkrankheit, welche [cider aa 
ie denden Brief: : — ‘ate die' des Deutſchthums verwendet, und dadurch der Beweis geführt immer bier graffirt. Dieſelbe war den Chineſen und Juden bereits 
u „Mein lieber — Ich beauftrage Sie, wenn jemals die ] werde, daß die Polen e jeien, wenn fie Alles das erfüllen, was | um 1000 Jahre v. Chr. bekannt, die Kreuzfahrer brachten ſie nach 
je Partei, welcher ich meine Dienſte leitete, zur e käme und ihre | man von ihnen fordert. Solche Behauptungen ſeien reine Läfterung | Europa, wo ſie zeitweile peſtartig auftrat und zuweilen 90 pCt. der | 
1 N Gegner mit Rache bedrohte, von diejent riefe Beben, zu machen | und Spott über vergewaltigte Gefühle und eine vergewaltigte Nation.] Bevölkerung hinrajfte. Gegen Ende des vorigen Jahrbunderts wurde ) 
$ und ibnen zu jagen, daß ich in meiner legten Stunde Diejenigen, welche Deswegen würden die Polen kein Geld bewilligen, denn fic wollen | durch den iriſchen Arzt Jenner die evite Impfung mit Lymphe erkrauk⸗ | 
t Mi Ehre haben, die Freiheit zu vertheidigen, inſtändig bitte, keine Rache nicht zum Schaden auch noch den Hohn baben. Und dieſe Rede — ter Kühe vorgenommen und die Erfahrung gemacht, daß dadurch die 
“ ihre Opfer a nehmen. Das wäre unwürdi Der fel dei und ſchreibt der „Dziennik“⸗Korreſpondent weiter — gefiel den polniſchen [Erkrankungen weniger heftig auftraten. In der neueren Zeit zeigen 
uünſer, die wir geſtorben find. Ihr ganz ergebener L. Roſſel. Deputirten fo, daß fie fic für dieſelbe durch ein dem Redner zu Ehren ſich die Pocken weniger gefährlich als früher. Der Vortragende unter 
= i i ilich nicht im Einklang mit d ii ‚| vevanftaltetes Diner zu revanchiren beſchloſſen. Bei dieſem Diner war ſcheidet J Arten von Pocken, die einen haben ihren Sitz yeife 
1e Dieſer Brief ſteht nun freilich nicht im Einklang mit der früheren de , ; N Bet. oa ) en ihren Sitz vorzugsweiſe 
er Vertbeidi Roſſel's, nach welcher er nicht aus Sympalhie für die auch der Deputirte Kryger zugegen und ihn toaſtete Hr. v. Taczanowski | ur der äußeren Haut, andere in den Schleimhäuten des Mundes und 
” Bertheidigung Roſſel's, er in einer deutfchen Rede an, deren Gedankengang etwa folgender war: | die dritten, die tiphöfen, die gefäbrlichſten, afſtziren beſonders die Ge⸗ 


Kommune ihre Fahne ergriffen haben wollte, ſondern lediglich um die | wie es wirkliche Menſchenfreſſer giebt, fo eriftiren auch 8 Ein birnhäute. Die Anſteckung wird bei den Pocken, theils durch die Luft 
Preußen ſofort wieder aus Frankreich zu werfen. Dagegen ſpricht er [Beweis hierfür find die Polen ſeit 100 Jahren, die 3 en Dis theils durch Berührung Ertrantter oder deren Kleidungsſtücke, Betten 


qe von der Elbe bis | u. ſ. w. vermittelt. Als Schutz gegen die Krankheit empfiehlt der Vor⸗ 


＋ iti | er i 8. Kampf- nen ſeit neuerer Zeit. Man braucht nur einen Blick v e bi 8 
x bier als ee — an feine Geſinnungs- und Kampf zur Weichſel zu werfen, um die Folgen des Voltsfreſſerthums richtig] tragende die Impfung, die, wenn ſie auch nicht vor der Krankheit bo. 
hr genoſſen e etzte . zu ekennen. A ber Hoffnung! dieſe räuberi chen Ideen werden bald | wahrt, dech die Heftigkeit derſelben mindert; indeß müſſe die Impfung 
rae Amtlicher Mittheilung zufolge find vom 21. bis zum 25. November | anderen erliegen, erhabenen und gerechten Begriffen, welche der Frei- namentlich bei zu Pocken Inklinirenden, alle 1—5 Jahre wiederholt 
wieder 113 politiſche Gefangene in Freiheit a und 155 Ure | beit geſtatten erden, aufiuathmen. Or. Rrnger, teres, daß der Toaſt werden. Auf die rawiczer Epidemie Bezug nehmend, erläutert der 
ttb Ke bead worden, Die Zahl der Freigelaſſenen beläuft ſich bisher f von der „Freſſerei“ ihm fo imponirt hatte oder daß das edle Mabl [Redner, daß beſonders folgende Umſtände die Verbreitung der Pocken 
auf 11,240, die der gefällten Urtheile auf 1088. ihn begeiſterte, erhob ſich zu einem in gebrochenem Deutſch geſungenen | begünſtigen: 1) Das dichte Zuſammenwohnen der Bevölkerung nament⸗ 
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vom A. bis Ende Februar 1872, 
spätestens aber bis zu dem Einlösungster- 
mine zur vorläufigen Empfangnahme eines | jay- ¡Amor- 
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0 | sungs-Termine selbst vom 1. bis 16. Juli 
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durch die Besitzer der nachbenannten 1872 in den Vormittagsstunden von 9 bis | 58 53 dito dito 20 79, 881) di ito 100 
er sind folgende auf denselben haftende 12 Uhr, die Sonn- und Festtage ausgenom- | 61| 56 dito dito 20108 1326; dito dito 40 
an ee welche, $4 men, zur Emplangnabme des Geldbetrages, €3 580 dito dito 20113, 1331 dito dito 40 
Prothexentuche gelöscht werden sellen, bei unserer Kasse einzureichen. Sollte in] 65 (0 dito dito | 20] 121] 1339| dito dito 40 
U diesem Behufe werden solche hiermit, diesem Einlösungstermine die Einlieferung] (9 (4, dito dito 20 122 1340 dito dito 40 
—— nicht geschehen, so werden die Inhaber] 86 4832 Preh. kröben 100 454 1341 dito dito 40 
Eb zufolge der ‚Vorschrift im Artikel 4 des] 39) 1539/Drobnin Fraustadt | 200 | 155 oY dito dito 20 
x rro HE 5 10 der Vefórdmung vom 15. April 1842 | 53 1719 dito dito 100 27 ea 82 100 
MM Gad Kain. 1 ER und des Allerhéchsten Erlasses vom 26, 56| 1722] dito dito 100 40 90 0 hroda 1000 
N Thir. September 1864 mit ihrem Realrechte auf} 68| 2052 dito dito 40 436 K 2 100 
15 townıa Schrimm die in dem gekündigten Pfandbriefe ausge- 69; 2053) dito dito 40 48) 6 dito 100 
f 152 orn j i drückte Specialhypothek präcludirt, mit | 72 2056! dito dito 40 99 1318 Ra in Kosten y 20 
1 cite ihren Ansprüchen auf den Pfandbriefs- | 81 1363|_ dito dito 20112 419alRakoniemiee [Bomst _ | 20 
y rage werth nur an die Landschaft verwiesen, ] 49 gee Dae ¡Schrimm | 200 24) 505 Recz Wongrowitz| 20 
156 dito und der baare Kapitalsbetrag wird auf} 59| 46 dito | dito | 200}. 33} 650, dito dito 20 
4736 Ch rad Gefahr und Kosten der Gläubiger zum] 78 4855 dito dio 100 3% 6523) Rusoein Schrimm 500 
4737 dd landschaftlichen Depositorio genommen wer- 4685 Glinno n 100} 23) 1768 Rybowo Wongrowitz 100 
4683| dit den. 408% dito | sit 100 | 53) 4498) dito dito 500 
4627 dito Auswärtigen Inhabern steht es frei, obige] 40 2980 Gola n 100 | 56 4501| dito dito 500 
1y 4867 dito Pfandbriefe mit unfrankirten Schreiben ein- 8 195 Graboszewo | ga | 62] 4451] dito | dito 200 
3773 dite zusenden, wonächst ihnen entweder die koéé, Wreschen 1000] 6 487/Siedmiorogowo Krotoschin 1000 
4106 — Recognition oder die Valuta al pari, je] 53 4594/Gryyma Kosten 40 | 27| 381 dito | dito 200 
4398 * 5% nach dem Antrage portofrei auf ihre Ge- | 36 SiGremydarice, Wreschen |. 40] 22 3841ISlopanowo  ¡Samter 20 
3408 dito fahr wird zugeschickt werden 47 ce dito 20] 31) ¿28/Strychowo Gnesen 40 
He 21 1 cf Eine zweite Aufforderung wird nicht er- | 34 2376| ee Pd 48 50, dito dito 20 
ty ; dito i gehen, es werden indess die-Besitzervach- | 60 1778 lKarálcióno dito | 90} 4% 3271l®dito dito 1000 
i di stehender Pfandbriefe: 43 5119 Kazmierz Samter 100 63) 3110) dito dito 200 
di ‘dito Pfandbr.- 5% | 12 4498 Kowalewo Chodziesen | 500} 33) 2174 Strzegowo Adelnau 20 
i i Nr. Kreis ES 20 1515'Lag Schrimm 20] 56 4131 Swierezyna Fraustadt 20 
; i lau- | Amor- Is | 46) 506 Lubaez |Czarnikau | 200] 95| 2292/Trzebaw Posen 20 
; i —.—— | Au. 107 5694| dito | dito 500 | 52, 1078iWargawo Obornik 20 
i i 01 4 0 Babin Schroda 70112 5699| dito dito 500} 55 502 Wegorzewo Gnesen 20 
dito i 40 3888 Bablin Obornik 20 130 5545! dito | dito 100 | 147| 778\Wilkowo niem, Fraustadt 40 
di 23), 98% Bodnary Schroda 40 | 143| 5107| dito | dito 40 | 223) 3926 dito dito 20 

i j 70 3603 Bendlewo Posen 200 | 148| 4273| dito | dito 20 n i Sie- 
i i 3151. dito dito 20150 4275} dito dito 20 kowko Kosten 20 
i j 123 3154 dito dito 20 2 2554 Lubrzo Schroda 401 92 3460 dito dito 20 
i j 57 2464 Bötejewice Sehubin 40 49) 1838) dito dito 20] 146 2897 Witaszyce ¡Pleschen 20 
y i-1813| dito dito 23 Kr cack oes Schrimm 200 | 66) 5703 dito dito 100 | 137) 8304 Wojnowice Buk 200 
3 dito | dito 30) 111) dito 200 | 71 5221| dito dito „401138 3905 dito dito 200 
PM 1818) dito dito "36 Ade drt evo Wongrowitz| 20 12 5260 Lutynia Krotoschin 500 164 4294 dito dito 100 
1| 1996/Ostrowite [Mogilno 28| 2762 Cerekwien dito 20 5 3192 Malpin ¡Sebrimm 1000 1714501 dito dito 100 
{| 3627 Stnskowo Krobea 58| 1087 Chwalkowo Gnesen 40} 14 3060 dito dito 500 211 3332 dito dito 20 
8! 3699| dito dito 780 473) dito dito 20 38 3464 dito dito 40] 53! 2507 Zadory Kosten 100 
23587 dito dito 79| 479 dito dito 20 17 Kos Miedzianowe Adelnau 201 69 2713 dito dito 40 
3589 dito dito 82 462 du dito 20 18 606| dito R 16) 2720) dito dito 40 
100 dito 2614 85 485 dito dito 20 64 5993 Mchy «85.1993 dito dito 20 
2 dito 1e 2615 dito dito 94 3315/Cjblkowo Kröben 200 | 46) 4729 Nieczajna 0 0 2392 9403 Zerków Wreschen 3 

| dito 118| 2617! dito dito 20 475748 dito dito 100 | 128 3515 /Obiezierze 2989 Zydowo Gnesen 

dito 48) 3749| „dito dito 100 | 135 9822)" dito welche in den früheren Terminen aufgekün- 

dito Die Inhaber dieser Pfandbriefe werden da-] 67 2945 dito dito 20 | 187) 3824 dito '| digt, von den Inhabern aber bis jetzt bei uns 
dito her aufgefordert, solche in kursfähigem | 69| 2947| dito dito 20} 3 6474 Pakoslaw nicht abgeliefert sind, an endliche porto- 
i zug ar den dazu gehörigen Zins-] 14 3919 Dakowy mokre |Buk 1000 | 86) 4631| dito freie Einreichung derselben und Abhebung 

cou nene RR 1872 ab, event. | 8) 3825). dito dito 200 47 188/Pijanowice der Kapitaien dafür erinnert . 
dem Talon oder d * a ep dara i Pan 4235 1 15 an 1190 u a 3 Wongrovits 20 Posen, den 1. Dezember 1871. 
j in dem orste en Zinsen: ito 0 f r i 
E enero: namentlich in der Zeit 12253250 dito 20 J 38 1026 Pogrzybowo Adenau 500 General- Landschafts - Direktion. 
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A. Was koſtet von 1872 an 1 Meter 

wenn die Elle 2 Sgr. koſtet? er 
Was koſtet 1 Liter, wenn dab) Ps! 

Quart 5 Sgr. koſtet? a 
Was toftet 1 Kudikmeter, wa 

die Klafter 3 Thaler koſtet? 

Kauf Dir bei 


Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4, 

f Schmitt's Rechenknecht oder 1 
25„,%ͤi ß 7 Tabellen über d. neuen Maaße ul 
„ Gew. Preis 5 Sar., franto 5 ¼½ Sgt] 
ger ; 5 größere Ausgabe 7½ Sgr., fr. 8 San 

und fort iſt das Schreckensgeſpenſt der neuen Maaße und Gewichte, 


PROSPECT 
mechaniſchen Flachsſpinnerei 
zu Cilſil. 
Aktien-Geſellſchaft. 


Für die Flachs⸗Produktion und den Handel mit Flachs bildet die Provinz Preußen mit den angrenzenden Theilen Rußlands 
das Hauptgebiet. Alljährlich kommen viele hunderttauſend Centner hier zum Verkauf, aber nur in weit entfernten Gegenden zur 
Verarbeitung. Oeſterreich und England Segen weit ausgebreitete Spinnereien mit Millonen von Spindeln, aber wenig Flachs. 
Die Provinz Preußen erhält einen Ueberfluß der ſchönſten Flächſe aus erfter Hand — und beſitzt bis jetzt nur eine einzige Spinnerei. 
Das unterzeichnete Komite hat daber die Errichtung 


einer mechaniſchen Flachsſpinnerei in Til ſit 


und die Bildung einer Aktien⸗Geſellſchaft in Angriff genommen. . ¿ a 
Es handelt ſich hier um kein Gründungs Komite im gewöbnlichen Sinne. Alle vorbereitenden Schritte find in voller] ter ane 
Oeffentlichkeit geſchehen. Die Komite- Mitglieder beanſpruchen für fic) keinerlei Vortheile. Der ſonſt übliche, bekanntlich meiſtens errichtet un 7 } 
recht beträchtliche Gründer⸗Gewinn kommt aljo hier dem Unternehmen jelbft zu F Res Herrn Siegmund v. Tas zarski 
Tilſit ift für das beabſichtigte Unternehmen ganz beſonders geeignet. Seine giinftive Lage zu den hauptſächlichſten Flaca: daſelbſt mit deren Leitung betraut hab 
bau-⸗Diſtrikten und Hafenplagen, f y qa und hs pan feet nicht ai Fe Transport-Erſparniſſe 5 mi oi Chi g E pl en. 0 R 
in Ausſicht, ſondern ſichern auch vortheilhafteſte Flachseinkäufe bei wirkſamſter Benutzung jeder Ko junktur. +e 4 a x 
Maſchinen N und mania 1 We möglich Re Hoenerbans nag Se Arbeits-| 90115 1 apowskI ater K 0. ’ 
kräfte und die beſtimmt zu erwartende Staatsprämie von r. pro Spindel, kommen dem Ur ternehmen zu n. E q he 
e Leichter bk vortheilbafter Garnabſatz in der Proving, gefteigert durch den Bedarf von Dampfwebereien, deren Vermehrung Monais Uebersicht 
unzweifelhaft iſt, werden die Benutzung auswä tiger Garnmärkte entbehrlich machen. f 2 vom 30. November 1871 
Der Bau wird den tüchtigſten Technikern, die Verwaltung nur durchaus zuverläffigen, bewährten Kräften anvertraut werden — gemäss Art. 81 alin. 2 des Statute. ~ 
Die einzige in der Provinz Preußen bisher beſtehende Spinnerei von 3448 Spindeln hat an Anlagekapital den Aktionären Erworbene unkündbare hypothekarische hi 
und Renten-Forderungen. . . Thlr. 15,951, 700% be 
Ausgegebene unkündbare Pfandbriefe Thlr. 15,950, 00. 
usgeg 050, 


biss ner, 


Buch-, Kunſt- € Antiquarhandlung 


Wilhelmsplatz 5. 
In einigen Tagen erſcheint: 


Von der dritten Armee. 
Kriegsgeſchichtliche Skizzen aus dem Heldjuge von 1870—1871. 
on Paul Hassel, „an 
Offisiellem Berichterſtalter im Hauptquartier der dritten Armee. 
Mit 10 Blättern in Farbendruck 
nach Originalaufnahwen von 
Hauptmann Grafen 8. wv. Seckendorff. 
| 36 Bogen gr. 8. Preis circa 4—5 Thlr. 


Das fplendid ausgeRattete Werk, deſſen Widmung der Kronprinz des 
deutſchen Reichs angenommen, giebt zum erfien Male eine hiſtoriſch wahre Po, 
Beſchreibung der Heldenthaten der dritten Armee und eignet ſich befonders 
zu Fengeſchenken. tf 


Wir bringen Hiermit ergebenft zur Kenntnif, daß wi y 
in Wongrowitz cinc Agentt 
unſeres Producten- und Commiffions - Geſchäft⸗ 


265,000 Thle gekoſtet. Die nene Spinnerei in Cilfit wird mit 4000 Spindeln nur 175,000 Thlr. Anlage-Kapital erfordern. Die 
Anlagekoſten ftellen ſich nach feſten Kontrak 's Offerten der erſten engliſchen Maſchinenbau-Auflalten, Grundbeſiter etc., wie folgt: 
1) Grundſtück von ca. 3 Morgen Baugrund, in der Nähe des Memelſtromes, mit maſſiven Gebäuden 


zu Bureaux und Dienſtwohnungen, mit Stallungen x. . » . . 9,500 Thlr. Gotha, 30. November 1871. 
2) Fabrikgebäude und Magazin in neuem Maſſiv ar 50500 f 
3) Dampf. und Betriebsmaſchinen mit allem Zubehör, Werkſtätten ᷣ⸗ . 2 6. . 100,300 Deu che Grundered 
4) Unvorhergeſehene Ausgaben, Zinfen während der Bauzeit an die Aktionaire e.. 8055 5 — — Ean 
. : 175, lr. i 
Dazu das Betriebs⸗Kapftal mit 60,000 = C 
E 


giebt als geſammtes Aktien⸗Kapital 235,000 Thlr. 

Bei Berechnung der Rentabilität hat das Komite ¡eglaubt, nicht allein die hidften Betriebskoſten veranlagen, ſondern auch 
in Anbetracht der anfänglichen Ungeübtheit der Arbeiterinnen noch 25 pCt. zuschlagen zu müſſen, und hat ſich dennoch ein Reiner- 
trag von mindeſtens 13 pCt. l Ñ ; 

Von dem Btien- Kapital find 50,000 Thlr, in Gilfit al pari übernommen und wird der Rift von noch 

185,000 Thlr. zur öffentlichen Subskription aufgelegt. 

Bis zur Inbetriebfegung der Spinnerei werden die eingezahlten Beträge mit 5 pCt. pro anno verzinſt. Erweiterung der 
Anlage und Ausdehnung auf verwandte Branchen, als Flachsberetiung, Bliderei, We erei ıc. bleibt vorbehalten, wenn ſpäter nad; 
günſtigen Erfahrungen die General⸗Verſammlung der Aktionaire ſich dafür entſcheidet, und fol den jetzigen Zeichnern ein Vorzugs⸗ 
recht für Erlangung von Aktien ſpäterer Emiſſionen zugeſichert werden. y 5 

Im Intereſſe der Provinz, wie des Kapitals, glauben demnach die Unterzeichn ten die nachfolgende Subſkriptions⸗Einladung 
nach beſter Ueberzeugung empfehlen zu können. 

Tilſit, den 20. November 1871. 


Das Komits. 


E. Bruder, Paul Dreifert, Fr. Ehleben, Franz Frank, L. Grunowski, 


und elegantesten Herstel lung von Herren-Garderoben 180 
der neuesten Mode und bietet eine Auswahl der feinste 
in- und ausländischen Fabrikate zu billigsten Preisen. ‚& 

Bestellungen zum bevorstehenden Feste bittet mp," 
recht zeitig zu machen. Als passende Festgeschen! > 
empfehle Jagdwesten, echt englische Regenmänte te, 
Cachenez in Wolle und Seide, Cravatten, Shlipse, Trag 
bänder, seidene und wollene Unterbeinkleider für Herr," 
ferner um damit zu räumen eine Parthie Beinkleide ht 


u 
en 
Sie 
nd 


i Westen, Paletots, Schlafröcke etc. unterm 
Fab:iftefiger Rentier. Rentier. Kaufmann. Flachsbändler. d ’ Pazo rit 
Mm. Haeckel, Haapcke-Wiöte, Mieffel, Heute, Krieger, C. A. Lullerkorth, Selbstkostenpreise. Ken 
Kaufmann aces le 5 M zu 3 de —— tb — — + 3 
Mack-Nlthof Ragnit, Momber rnst er . trmoser . yr. SS 
tterqufsbefiper : Königl. Bank- Direktor. Kaufmann Fabritbeſiger. Kaufmann. usverkauf 


zurückgeſetzter Modewaaren 


ae KH. Liszkowski. 3 o 
Kalte Füße Tod! 


Subſkriptions⸗ Bedingungen 
185,000 Thaler in 925 Aktien à 200 Thaler 
Warme Füße Leben! Le 


der 
mechanifchen Flachsſpinnerei in Tilfit. 
) Die Anmeldungen zur Betheiligung erfolgen all pari Das Beſte um warme und trockene Füße zu erhalten find die nell e 0 
o| Leder 


2 1 ) mit lzſohlen. Dieſelben find in Pol‘ EN 
am Montag den 4. und Dienſtag den 5. Dezember c: ederſchube =: So E 
Mont ig dem Bankhauſe Helllt Die! ſtag de Nr. 11. 3 Mannbeim Wolffsohn, 

in Poſen bei dem Bankhauſe Moritz & Hartwig Mamreth, e 


Im , b 
i E ; B f „ , 27 > de 
5 tig fir Dunpitefidbefhierit | 


in Königsberg i. Pr. bei der Königsberger Vereinsbank, en Anti-Kesselstein. E 


in Memel bei Herrn F. R. Dittbo 
(Amerikan. Patent.) 


» ra, 
in Tilſit bei Herrn Joh. Fr. Bruder, 
. A. Lutterkorth, 
un liegen daſelbſt die Statuten und Zeichnungsſcheine an den Zeichnungstagen aus. 
Bei der Anmeldung ift eine Kaution von 10 pCt. baar oder in courshabenden Papieren zu hinterlegen. 
3) Im Fall der Ueberzeichnung tritt eine entſprechende Reduktion ein. 
4) Für die zugetheilten Betrage werden unter Anrechnung der gezahlten 10 pCt. Interim Scheine nach näherer öffentlicher Be 
kanntmachung ausgehändigt werden. 5 
5) Die weitern Einzahlungen ſind nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung in den Geſellſchaftsblättern zu leiſten. 
6) Bei Einzahlung der legten Rate werden die Aktien ausgehändigt und die Zinſen mit 5 pCt. pro anno ar sbezahlt. 


eic 
Durch Anwendung dieſes Unioerial-Mittels wird der in Damvft, e ö 
und Locsmottven lagernde Keſſel. oder Waſſerſtein vollſtändig gelöſt, eine He A 
cin vermieden, jeder Explofion vorgebeugt und 30 — 40% an Brennmat he 2 
erſpart. - 


General⸗Depot bei Emil Schwerdtfeger, 
Berlin, Alexanderſtraße 38. q 


: E | sense. COOL 
ER Schlafröcke in geſchmackvollſter Austattung, ſowie eine größere Parthie fertiger 
19 Winter⸗Ueberzieher in anerkannt guter Qualität offerirt zu herabgeſetzten Preiſen das 


5 Herren-Confeclions-Geſchä | 
Heymann Moral Sohn, 


Markt 57. 


2239555099850 


Unfere 


of Berfiherungs-Gefellichaft zu Schwedt. 

y An unſere geehrten Mitglieder. Weihnachts⸗Ausſtellung 
i In der Abſicht, die Intereffenten unſerer Hagel-], Y a: 
Verſicherungs⸗Abtheilung zu beunrubigen und uns zu ent⸗ in Baumſachen, als: ; zniasb 
fremden, find in jimgfter Zeit von Reiſebeamten einer Schaumconfecte, Figuren und Früchte, Königsberger 
Concurrenz⸗Geſellſchaft die ſeltſamſten Gerüchte verbreitet Randmarzipan in Stücken und Sätzen, Lübecker 
1 Marzipan, Thorner und Berliner Pfefferkuchen, 
e Unter Anderem hat man Vielen unſerer Mitgliederſſowie allen Zafel-Gonfitüren, iſt auf das Reichhaltigſte 
nal dorgefriegel, daß das Verſicherungs⸗Capital ae a affortirt und empfehlen dieſelbe 
a branche gegen 1870 beträchtlich abgenommen und die Ver⸗ F ] & C 
‘ waltung allen Ernſtes mit dem Plane umgehe, das Hagel r enze omp, 
a Verſicherungsgeſchäft demnächſt gänzlich aufzugeben. Breslauerſtraße Nr. 38, 
„Dem gegenüber haben wir einfach zu conſtatiren, daß Wilhelmsplatz 6. 
i fe Verſicherungsſumme unferer Hagelabtheilung welche i NB. Aufträge von Außerhalb werden bis zum 22. 
5 dieſem Jahre die Höhe von 19,593,827 Thlr. En Cid. Mts. ſtets prompt effectuirt. 
9] Segen das Vorjahr nicht nur keinen Rückgang erfahren, In unſerem Verlage ſind ſoeben erſchienen: 


ie] ſondern im Gegentheil ſich um 1,336,858 Thlr. vermehrt foe Ñ 
OE bat, und daß diese rt de® mindeſtens drei Millionen] Kalendarz polski i gospodarski 


Geftern Abend iſt mir beim Nach⸗ 
Baufeg:ben auf der Tour vom Babn- 
bofe nach der Stadt ein Btiam-P. ly 
fragen verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, deuſelben ge⸗ 
gen eine Belohnung von 2 Thlr. bei 
oro. Seiffert Walliſch i 91, abzug. 


LAM. G. XII. — 7 A. M. CHI 
Carl Kraepelins 
erſte Vorleſung aus den Werken 


Fritz Reuters 


findet am 2 
Dienftag den 5. Dezember, 
Abends 7½¼ Uhr, im 


Saale des Bazar 


flatt Die zweite und dritte Vorleſung 


. 


Eine evangel. 


Gouvernante, 
muſ., welche auch etwas pol- 
niſch verſteht, findet vom 1 
Januar Engagement. 

Offerten Chiffre P. R. 
poste rest. Jarocin, 
Eine, tüchtige 1 
Wirthſchafterin 
ſucht das Dominium Przy- 
borowko bei Samter. 
Einige Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache wäre er⸗ 
wünſcht; Antritt ſofort oder fol am 7. und 11. Dezember “ye 
orle- 


zu Neujahr. Ballets zu 10 Sgr. für jede 
Für ein iſſung find in der Buchhandlung von 


Tuch⸗ u. Modewaaren⸗ Nee 
a in (iner Provinztalſtadt der Ofſtzier Corps 


¡de 1% 7 Ur: 
ve] Thaler betragen haben würde, wenn unſere diesjährigen dl ielki j i roving Preußen merden 1. Ian ; 
; a Wielkiego Ksiestwa Poznafskiego na rok|*Yrovin cent o des Landwehr - Bataillons Pofen 

a 3 Wit et ; é peels : 3. ein 8 > 

Bel Maximal⸗Fruchtpreiſe jo hoch wie die der Actien-Geſell⸗ Pañski 1872 2 rycinami. Tuzin 2 tal. 25 sgr., tanfer und an or Mina Die nacſte wo atliche Verſamm lung 
10 ſchaften normirt geweſen wären. pojedyfiezo 10 sgr. na e eMart] Hag Tet ep o dl os. 
eil A 3 , ; x R on n a ' = 
i Unter dieſen Umftänden brauchen wir wohl nicht erft Kalendarz ten zawiera, préez astronom. i ko-|ware es ennänfät wem derſabe bereits feng dn Lokale am Ranonenplag Matt 
in oben erwähnter Branche thätig ge-] Die Herren Kameraten werden um 


recht zahlteſche Betheiligung ergebenft 


scielnego, 
erſucht. 


Wyklad nowych miar i wag 
wraz z naukg ulamków dziesigtnych i 
osobna tablica wizerunków tych 


u offerizen, mit der Zumuthung, ihn in feimen] miar i wag * naturalnéj ich 
Comptoir⸗Kalender sus 


1872. Preis 2½ Sgr. 


N bg — Sa 22 
tig und der polniſchen Sprache mächtig 
A Der Lehrling muß aus onſtän⸗ J. A: Mulski, Hauptmann. 
diger Familie fein, genügende Schulkennt.]“ Mittwos din 6. Dezember beginnen 
niffe befigen und körperlich nicht zu] wir den II balben Tan zkurſus. 
ſchwach fein. Alle drei wüſſen mo⸗ 
ſaſſcher Religion fein. Offerten sub ©. 
9909 befördert die Anx oncen-Expe · 
dition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


Gewandte 


Schriftſetzer 


finden ſofort Engagement bei 


W. Decker & Co.|® 
Poſen. 

Einen tüchtigen Conditor- 

gehülfen für die Bäckeren 

ſucht zum ſofortigen Antuitt 


hinzuzufügen, daß die uns zugeſchriebene Abſicht der Auf⸗ 
gabe des Hagelverſicherungsgeſchäftes nicht im Ent⸗ 
fernteſten beſtehen kann und daher lediglich auf böswilliger 
Exfindung beruht. 

Wenn aber ein Reiſebeamter jener Concurrenz⸗Geſell⸗ 


ETS 
i wider 


Ñ 


Szezepanskä und Frau. 


ich nicht entblödet, einem unſerer Agenten cin Geld- 


fi det ſtatt 


unterſtützen, fo dürften unſere geehrten Mitglieder wohl 
alle Urſache haben, gegen Einflüſterungen und Zudring⸗ 
lichkeiten von ſolcher Seite auf ihrer Hut zu ſein. 

Da wir uns weitere Schritte vorbehalten, ſo erſuchen 


nn druck 1871. 25 di 
wir di ten Mitglieder, denen das Wohl unferer An-⸗Hofbuchdruckeret von 28. Hecker & Co. 
E ſtalt en liegt fich nicht auf die einfache Mitthei⸗ 8 f 4 (E. Röstel). 3 € 


a lung der unſere Intereſſen ſchädigenden Vorgänge zu be⸗ 
É ‘ ſchränken, ſondern uns thunlichſt ſolche Mittel an die Hand Notiz für Inserenten. 
diu geben, wodurch die Thatſachen unter Beweis geſtellt Die „Neue Börsenzeitung“ erfüllt alle 


Uhr, die Herren präcis ½7 Uhr zu 


othe, Cart Hennig. 


Stadt: Cheater. 


Dienftag, den 5. Dez mier: Martha 


Große Opec in 4 biheilu gen, theil⸗ 


u ‘ - : Lot N 
a Werden. Bedingungen eines guten Insertionsorgans: E. Wolkowitz, 2 5 Harriet Du ham, Ehrenfraulein 
at Schwedt, den 4. Degember 1871. schon bei ihrer 14. Nummer erscheint sie in einer] Conditorei, Wilhelmsplatz 12 12 Sonígin: Bel. 1 95 pais u 
4 . . . 4 = Ager tur- u. — E, t : D. 2 

2 Die D irection. Auflage von 7500 und ist in rapider Steige- SUBA fue a ur u. Commijfioné 80 1 Sie den Ce 5 q 
- . rung begriffen, einen Lehrling aon Kapelmeifler Mdoipp Malin sen HE 


zum fofortigen Burritt. 


sie kommt nur in die Hände reicher und wohl- . 
Comtotr: Breiteſtr. 22. 


habender Leute, da sie fast ausschliesslich von 
Ein Seminariſt, der long. Zeit ale 


Rentiers und Kapitalisten, begüterten Segrer furg. u. gute Beugniffe hat 


i ſucht eine Stelle als Hausleyrer od 
Offizieren und Beamten gehalten wird, Stellvertr, Ref. won. ſic gefäl. wind.] Montag, den 4 Desen ber. 


Kerner: Das Teſtament eines Sosder⸗ 


Raeſtaurant. re 
„ Mein keſtaur els Rave Ball ſaiſon 
tateur tft nunmehr von der Wronker empfehle ich: 


e Straße nach der Jefuitenfir. N. 11 
aa in — vormals Arn di'ſche Lokal ver Sortis de Bal, 


Birch⸗ Pfeiffer. 


Emit Tauber’s 


1 * ihre Anzeigen werden demnach vielfach und von Leuten an 2g. Frost in Gertdor! p. Bütom 
ml * ellerinen i i e 
% Mittwoch den 6. d. 2. ane ce gelesen, die zugleich Knteresse und Geld für. dio an r r une 
on Pr ne 8 egan e chärpen, gebotenen Artikel haben. h (evangel.), er pees Sprache 
af odgerkrien Publilum ex: 6 : f mächtig, t ane n Haus x é 
Laube ch mie pied ergebenft anzuzeigen Coiffuren * Wir empfehlen . die „Neue Börsenzei bat nad n yh gees foppt. Peſſe mit Geſang in 4 Alten 
und die Bitte hinzuzufügen, mich mit ſowie: tung zu Publikationen je er Art. Hausfrau zu vertreten, fucht vom 1. Pio Mirerfiam, 
d date Spesen uad Garant zug Tarlatan und Mull zu Berlin, Dezember 1871. Januar k. J. ab, gleichviel ob au ee 
WBF Hee, ch | | Haasenstein & Vogler |yapae etiiuns. oF ise] Wulladkshaufen. 
¡pa ye Pio 4. Dezember 1871 ſe den billigſten Prei⸗ Annoncenregie der „Berliner Wespen“. fb 1407 HS nce he Morgen Dienftag den 5. December, 
en | ide É By — none. ; von Nachmittag 2 Ubr ab: friſche 
olkmann, qe 2 rr. Teisen grhadene Wiauntanch tae 
efor ate. Literariſche Feſtgaben für Alt — Kaffee, wozu erg bat entodet 
nies aX Heymann & Dankifagung. | lee 
Als paſſen ſte und Jung. Von innigften Gefühlen durchdrungen H. Zeidler's Photographie 
Wilhelmsplatz Nr. 6. 


Feſtgeſchenk S. Neueſtr. S. 


a otographieen,\ 
See, Boge bh 4 Die nene Sendung 


photographiſche Atelier Wiener 
so. Eduard Wechsel Glacée - Handſchuhe 


„Hotel du Nord. : 4 
— Wbt Em ift angelangt und empfehle ich 
5 zu haben beim Lehrer dieſelbe zu den bekannt billigen 
Hukulka in K enarzewo bel Preiſen. 


Ster fjyemo. re 
Ein ordentlicher Laufburíde wird S- Knopf. 


verlangt Milbelmefte, 7 im Atelier. Schloßſtr. 4. 


Aufaahme bei jeder Witterung. 
Eisbeine derte Montag bei 

meines Auges, (indem ich bereits nab[ @ Preuß Breslauerſtraße 82. 

daran war das Augenlicht gang zu ver- Bon den beiten 


tieren) verbunden mit raſtloſer Pfleg⸗ = a 

und Hingebung in der Diakoniſſen⸗An⸗ Würflchen o 

ftalt, wodurch ich fo bergeftellt bin, daß 

ich meinem Beruf ungehindert bevors|treffen täglich friſche Sendungen ein, 

ſteh en kann, hiermit me nen wärmſten] wie auch Magdeburger ſaure Gurken 

Dank öffentlich auszusprechen. einzeln wie Schockweiſe empfi⸗ hlt 

Grätz im Dezember. 8 Kaplan 
Sette Splieldoch, 9 , 

verch licht gcmejene Fuchs, — 6; 
Handelsfrau. 


Jugendſchriften, Mährchen⸗ u. Bilderbücher 


größte Auswabl, vicdrighte Preiſe. 


Prachtwerke, Albums deutſcher Künſtler und 
Dichter. 


Werke d. Klaſſiker und Lyriker 


in eleganten Einbänden, zu auffallend billigen Prei ſen. 


Andachts⸗ u. Geſangbücher, Atlauten u. Globen. 


Ser dur gen zur Auswahl Rechen zu Dienften. 


Ernst Rehfeld's Buchhandlung, 


Wilhelmsplatz 1 (Hotel de Rome) 


Zum 1. Januar bis 1. April 1872 tor und Frübpredi er Billig in Greif. 


tung des Herrn Beſißers zu wirthſchaf⸗ 


ten habe. 
Hinaack, Jaſpektor 
in Schildberg b. Soldin N. SM. 


A 2 
ii Dnerburiden Fönnen| — Eine Meine ſchwarze Wachtelbündin] Dienſtag, d. 5. Nov. friſche Wurft 
gg — Das Nähere] Ein katholiſcher Hauslehrer ſucht] mit weißer Bruft u gelben Halsbandſmit Schmorkohl, wou ergebenſt ein. 
n J Baro's Reſtauration, St. eine Dauslehrerkelle. Rah. zu erfr. in ſiſt verloren gegangen. Abzugeben gr. [ladet Pisauke, 
Ward 25. Treppen. Schrodka Nr. 7. 


der Exped. d. Beit. Gerberſtr. 47., 


Auch nehmen wir neue Schüler an. a 
Die Chorprobe 3 
Mittwoch d. 6. Dez. 


Die Damen werden erſucht, um 6 y 


-riheinen. Aufführung in der nächſten A 


oder Der Markt von Richmond. 


weiſe nach einem Plane von St. Oo. 
ges von W. Fiidrid. Muflt von 


linge. Lufifpicl in 5 Akten von Shark 


Geburten. Ein Sohn: dem Rel. 
fade ich Stellung, wo ich unter Li fe berg i P.). Eine Tochter: Herrn 
Silvius Boas in Berlin dem Ritter 
gutsbeſitzer Hoffmann in Wadelsdorf b. 
Spremberg, dem Grafen Krockew in 
Peeſt, dem Prem -Lieut John in Neiſſe 


Jugendſchriften⸗ | 
Weihnachts- Ausverkauf 


Durch eine Reihe un pb no abe hat ſich bei mir 
eine ſo Arofe Menge von Sugen und Kir derſchriften Al leren und 
neueren Datums angeſammelt, daß ich mich veranlaßt feb”, eigen He 
großen Theil meines Lagers zu bedeutend terabgeſtzien Preiſen zu Ah 
verkaufen. Man findet in Bolge deſſen bei mir für jedes Alter und 
Geſchlecht außer 

ſämmtlichen Novitäten dieſes Jahres , 
auch eine febr große Anzahl neuerer und älterer Jugendſchriften zu 


bedeutend ermäßigten Preiſen 


und in fo großer Auswahl, daz alle irgend billigen Wünſche und 
aA leicht Belriedigung finden. ni = 


E Schönstes und billigstes Fest-Geschenk- | 
dieser Saison . 


= Soeben eingetroffen bet Ed. Bote & G. Boek, Hof-Mufi- 
kallen- und Buchhandlung, Poſen, Wilhelmsſtraße 21: 


Wilhelm Hauff 5 Mährchen. 


f Große illuſtrirte . eee 
Preis in reich vergoldetem Original⸗Einband nur Thlr. 4. 


Offene Stellen im In und 
Auslande! 

30-40 Commis, 10 15 Reiſende, 

20 Buchhalter, 20—30 Inſpektoreu, 25 

Gärtner, 20— 25 Jager, Bdrfter pp 


können fofort und ſpäter voriheilhaft Handlun 
placirt werden durch J. Lissm - 


Aug. Frocze in Danzig. 


Wilhelmsplatz 
Förſen⸗Telegramme. 


Newport, den 1. Deghr, Golvagio 10}, 1882. Bonds 111}. 
Merlin, 4. Dezbr. (Anfangs-Kurſe.) Weizen matt, per Dezbr. BO, 
Apel Meat 5 — Roggen matt, loto 56, Dez. 55%, Deſubr⸗Jan 55}, 
4 — Rabat ftil, lóto 28, per Dezbr. 278. MprilMat 
t. — Spiritus ftill, per Dezbr. 22. 10, Dezbr.⸗Jan 22 7, Aprile Moi 
22. 18. — Hafer matt, 45. — Petroleum —. — Märkiſch⸗Poſener 54), 
Staatsbahn 226, Lombarden 1174, Italiener 623. Amerikaner 98}, 
Oeſterr. Kreditaklien 1884 Türken 453. Tiprogentige Rumänier —, 
Jondsſtimmung: feſt. — Schneeluft. 


Stettin, den 4 Dezbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 


E Not. v. 2. 2 Not. v. 2. 
Wetter: Schee. | MAGS! ſtil, Loto: 27 28 
Weizen matt, MUR eA od hi cg leat iat 
+ pd n 18 bo Mpril-Mat . , . . 287 [28 
ahr 
Roggen ful Spiritus mat, loto 224 22 
Dezbr. et . 62g | BB Dede. 2 0. 4 2 
Dezbr Jan. . . . 524 | 63 Dez.⸗Jan. 214 | 21 
Beaver . . 64 563 Srúbjobr. . . . „215 12132 
Poſener Marktbericht vom 4. Desbr, 1871. 
Preis. 
0 ! Niedrigner 
A Sex MM Soc NI M. Se Sy 
8 6 7 61 3 / — 
mittel . . . 8 6 — 9 6 — 3 —|— 
AN EE EE 
en . . I 6 22866 2: § 
1 : —— 2 2 6] 2 2 — 2 1 6 
“ ordinaie > „ 2 1— 2 — 61 2 —— 
Große Gerſte . 74 123 91/22 6 1120, — 
leine . 1 21, 8] 1120 —| 1/17) 6 
fer . 50 11 6.— 4 — 1) 1 
erbſen . 90 A A - |-1-/- 
1 . ar —— — . — Je | aed NO 
bſen ° 74 11-1 1-1 
. Rays * . a 1—— Ed — — — — — 
* . 1 * SSS 
. * E 22 1— — —1— — — 1 — * 
B . S . 
Er . 100 . 2 — 22) 61 — 21 3 
Wicken . $0 . —— || —|— | -|-|- 
Supinen, — » 90 = =| 
* aue * * . — 21 — —1— — — 
Er Klee, der Centner zu 100 Piund I— —!-—]—! —| —1— le 
y er . » rT | — — —| | | — — — 
Die Markt⸗Kommiſſion. 
Börſe zu Poſen 
am 4 Dezbr. 1871. 
Poſener 4% neue Pfandbriefe 92 do. Rentenbriefe 


Pr: B. 
u „ Peopinz.-Oblig. — do. 5% Rreisoblig. 984 B., do. 43% Kreis⸗ 
oblig. 91 G., do. 5% Stadtoblig. 98; B, poln. Banknoten 83 G., Rume⸗ 
nische 74% Eiſenbahn-Obllg. —, Nordd Bundesaniethe 100; G. 
[Amtlicher Bericht.] Gelindigt 50 Wiſpel. Roggen. pr. Dezbr. 51, 
Dezbr. 1871. Jan 1872 50, Jan.-Febr. 514 Frühlahr 514. 
Spiritus [mit Faß]. pr. Dezbr. 204, Jan, 1872 20, Jebr. 20}, 
März 20, April⸗Mal im Verbande 20. W. 


as [Brivatberigt) Setter: leichter Broft. Roggen matter. 
Gekündigt 50 Wiſpel pr. K 51 bz. u. B., Dezbr.⸗Jan. 605—} ba. u. 
B., Jan.⸗Febr. 5 4 bz. u. B. Beübjahei 513 - -I— bz. u G., April⸗Mai 
—, Mai- Juni 52 G., 524 B., Juni Juli 53 B. 

Epiriens: fe. pr. Dezbr. 20 dz. u. B., Jan. 25¼½— bz. u. G, 
Debe. 20 B., Marz 204 G., April Mai 20 bz, B u. G., Mai 204 ©, 
Sunt 203 by. u. G. 


A Berlin, 2. Dezbr. I[Böchentlicer Barfenderigt] Die 
Ultimoregulirung war für das Geſchäft während unferer gegenwärtigen 
Berichtsperiode von ganz befonderem Einfluß und geftaliete ſich tm Ganzen 


| Spieldoſen 


3: Betrage von 
28. Februar ftattfinderden Ver-, 


ouis Türk, Wilhelnsplatz 4. 


nicht Jo leicht und glatt, wie Dus von de 


Spielwerke, | 


im Hofe rechts. 


Wie viele Thränen gebe es für E 
wie bekannt in größter Auswahl 
und ſtets die neueſten Erfindon⸗ 
gen. — Jeder Käufer erhält vom 
je Franken 25 — 
Mugabe zu der am 


ein Logs als 


looſung. 
J. H. Heller in Bern. 


Preisconrante und Proſpekte 
verſende franco. 


Verlooſung. 

Auf vielſeitigen Wunſch habe 
eine Berloofung ven Wrken ver. 
anftaltet. das Loos A Thlr., 12 
Looſe 10 Thlr. Ziehung 28. Fe ⸗ 
bruar. 


SAR ii eet 
Neue ftarte Kohlenivagen, daran 
ter ein leichter Asöllig ſtehen zum Ver. 
kauf. Y. Schneider, 
Warſchauerthor 5. 


geheilt, 


cod geheilt. 
Heilmittel des Keuchhuſtens. 


W Mix, Berlin, Edleule 4 


<a 


J. Blumental, 


Kramerfir. 15. vis a vis der 
neuen Brodthalle. 


Mein Sheelager, 


u dem bevorſtehenden Welh ⸗ 
nachtefeſte empfehle ich mein gro- 
zes Waarenläger von verſchiedenen 


Korb- Arbeiten. 


Um geneigten Zuſpruch bittet 


I. Krause 
* „Krause, 
38. Gr, Gerderſtr. 38. 


Pofer (polel de Nord). 


n vorhergehenden Ultimotagen zu 
berichten war. Wiederum hatte man zeitig genug angefangen, doch war 
die Geſchäf'szusdehnung und die Hobe der Engagements diesmal eine ganz 
bedeutend große und mancher Gelddarleiher zözerte mit den Adſcklüſſen in 
der Hoff ung, daß ſich die Schwlerigkelten für die Geldnehmer mehr und 
mehr türmen wurden. Bis zum Mittwoch ging die Abwicklung glalt und 
man glaubte mit der Regulirung bereits am Ende zu fein, da zeigte ſich 
denn aber, daß doch noch ein großer Theil der ſchwebenden Haufie-Esgage 
ments weder prolongirt noch realífict fet, und nicht ganz ohne Unrecht kann 
der Spekulation der Vorwurf gemacht werden daß fie, verleitet durch Die 
günfigen Erfahrungen der vorhergegangenen Monate ein wenig ſorglos ge- 
handelt Habe Weſentlich tragen hierbei die zahlloſen neuentſtandenen Banken 
mit die Schuld, die, Esum gegründet bereits mue große Unternehmungen 
aus zeführt haben und denen nun das Material ſowohl, wie die Arbeitskraft 
knapp zu werden anfing. So entwickelte ſich in Mitte der Woche, wenn 
auch auch nicht gerade eine matte, fo doch luſtloſe Haltung. die nur-etwas 
gemildert wurde durch die Meldungen aus Wien die en kräftiges Nachfolgen 
der Wiener Boͤrſe für die Hauſſe A Trotz des loloſſalen Bedarfs, 
den die Spelulalion forderle, Überſchellten die Reporfs nirgends das Maß 
gewöhnlicher Zinſen und die Uebertrazungen auf den Dezember haben cine 
ganz immenſe Ausdehnung. Jür Oeſterr. Kredit⸗ betrugen die Reports bis 
1 für Franzoſen bis J Thlr., für die ubrigen Werihe ſtellle ſich der 
Zinsſuß auf 00 dis 7 pCt., und da na 

Geld wieder reichlich vorhanden und flüſſig war, fo durfte den Symplomen, 
de ſich bef der Rezulirung mehr fühlen ließen, als fie in Wirklichkeit auf. 
traten, keine befondere T eite zuzuſchre fein. N 

Im felben Maße, wie die Re zultrun en ſich abſchwächlen, trat auch 
d'e für hier gewohnhelisgemäße Beftigteit in thre alten Rechte und das Gee 
ſchäft auf Dizember nahm bedeutende Dimenſtonen an. Im neuen Monat 
felerlen die Spekulatlous frelten faft wahre Triumphe. Faſt ausſchließlich 
tongintriste fi das Spekulatiensgeſchäft auf Rreditaltien, die täglich um 
mehreie Gulden Hager gemeldet wurden und die fo immer neuen Impuls 
AA Während fie noch vor acht Ta zen 1744 flandin, ſchloſſen fie heute 
m 
letz ere gewannen aber gefern und heute eine ſtarke Bachtung und biſſerken 
ihren Kurs um ca. 2 Thlr. Itallener erfreuten ſich durchgehends einer regen 
Beachtung und beſſerten auch ihren Kurs verhältalßmäßlg nicht unweſentlich. 
Amerikaner, waren eben false febo feſt und eingen bis auf 984; the Kurs 
dürfte nun wohl an bes Grenze feiner köchſten Höhe angelangt fein, als 
Spekulatiensgapierr kfounen wir fe ſeit lange Thon nicht mehr zählen. 

Auf dem Gebleſe der inländſſchen Eiſenbahnen machte ſich der Umſtand 
geltend daß die Börſe von den neuen Werihen zu ſehr in Anfprud genom: 
men worden iſt. Ste. bebaupteten zwar felt tte Kurſe, doch mar das Gee 
{Haft darin faßt auf ein Minimum reduzirt. Nur geſtern nahm auf dieſem 
Gebiele eine feſte Haltung bet belangreichen Umſätzen Plag Für Rumánter 
hatte ſich die Brolougation ſezr ſchmierig gezeigt, die Spekulanten waren 
daher que Realífipong ihrer H zuſſe-Engagemenks gezwungen, wodurch der 
Kurs um ca. 14 pCt. gedrückt wurde. 

Oeflerr. Fonds blieben wenig verändert; ruſſiſche verkehrten aber nur in 
wenig feſter Haltung, Nur Prämlenanlelhen, Bodenktedtt und Plundruſſen 
bewahrten ihre; bishsctge, Beliebtheit, und in den baltiſchen Bahnen fanden 
größere Umſatze ftatt. 

Preußische Fonts find febe feſt und gerade geſuchte Staatspapiere find 
zu hohen Kurſen kaum zu haben; fo wurde beute die Ab prog ntige konſoli⸗ 
dicte Anleihe mit 102 bercitó bezahlt und war zu dieſem Preiſe ſogar noch 
nicht genügend za baden Dieſe Erſchelnung findet gar bald ihre Erklärung 
darin, daß viele Beamten Kautien:n in den gekündſgten Anle hen hinterlegt 
find und nun in andtren Werben angelegt werden mäfın. 


Produkten: Börfe, 

Serbia, 2 Dezbr. Wind: Nord. Barometer: 282, Thermometer: 2° + 
A | ſchön Det 11 rol. — Es bat ſich über Nacht mit leichlem 
Schneefall etwas ſtrengere Kalte eingeſtellt; die hieran zu taiipfenden Erwar⸗ 
tungen dezüglich befeftigenden Einſtuſſes auf die Stimmung unferes Marktes, 
wurden jedoch volltändig getäuſcht. Für Roggen gab es reichlich Verkäu⸗ 
fer; nage Lieferung ſcheint jeitens unſertr Platzſpekulanten in Realiſallon 
viel verkauft worden zu fein, Beeife haben meiklich nachgegeben, das führte 
jedoch zu lebhaften Umſaß auf Termine. Lolo ift der Handel ſchwierig ge- 
dlteben; es gelangen wenig Abſchlüͤſſe. Gekündigt 5000 Gtr. Kündigungs. 
preis 554 Rt pr. 1000 Riloge. — Roggenmehl flau. — Weizen 1% nicht 
unerheblich billiger verkauft worden Auch b erin ſcheinen Realiſationen wirt. 
fam geweſen zu fein. Gekündigt 2000 Gir. Kündigungspreis 80 Rt. per 1000 
Kilgr. — Hafer ziemlich unverändert. — Rub! trotz des Froſtes matt 
und etwas niedriger. Gekündigt 2:00 Gtr. Kündigungspreis 273 Rt per 
100 Rilogr. — Sulritus in beſchranktem Verkehr Preiſe ziemlich behaup · 
tet. — Weizen loto pr 1000 Kilge 68—85 Mt. nach Qual., fein weiß poln. 
834 Mt. by, gelber per diefen Monat 803791 by, Dez Ian. —, April. Mai 
79% —79f bs., Mat-Iunt 89-792 bz. — Roggen lolo pr. 1000 Kilgr. 54— 
58 Rt. nach Qual. gef., 555-574 bz. per dieſen Monat 66F— 553 bz., Deg. 
Jan. 56 — 558 bz, Sebr. Marz —, Aprile Mal 5.3613 bz, Mat. Juni 56 


56 bz. — Gerſte loto per 1000 Riígr. große und Beine 48 —60 Rt. na 
Dual. E Hafer loto per 1000 Ril. 415 50 Rt. nach Qual „per dieſen Mos 
nat 45 bz, Avril Mal 40 —46—46p b — Erben pr 1060 Kligr Koch. 


maare 55-60 Rt. nach Dual, Guitermenxe 6U—58 Rt. nach Qual. — Raps 
per 1000 Kllgr. 108-129 At. — R übſen per 1000 Kilogr. 106—119 Rt. — 
Leinöl lolo ¿00 Kilgr. ohne Faß 264 Rt. 


Drug und Weriag von V. Deder & 60, (N Nö eh m n 


Ein Schauſenſter [tow 


in pana gutem Zuſtande tft zu ver 
kaufen. 
Zu erfragen St. Marlinfte. 72 


Zur Erhaltung der Kinder. 5 
. GL|Dilze, franz., zu 45 Sgr., 

tern weniger wenn ſie die berühmte 
Bränne Einreibung des Dr. Netſch 
(Dresden, Ammonſtraße 30) ſtets zur 
Hand hätten, Jeder Huſten bet Al! 
und Sung, jeder Catarrh, Halslei⸗ 
den, Zahn krämpfe, Reißen wird nut 
durch äußerliches Beſtreichen ſo leicht 
Kinder von der häntigen 
Bräune geſchützt ja in den ſchlimm 
fien Fällen wird dieſelbe durche Be⸗ 
ſtreichen alle 10 bis 20 Min. ſtets 
Es iſt das erprobtefte 


Zu beziehen durch J. Plefiner, Po. E > ¿ 
o mb abet Marzipan in reich- 
Dr. Vardy's Inject. 11 20 sgrhaltigster Auswahl 


heilt ſchnell u. ſicher jed. Ausfluſt der 
Harnorgane. Aerztl. Jaſtitut Direktor 


Jacob Appel, 


letzter Ernte, if fermit befteng 
rt e 


J. N. Piotrowski. atest 


Bre 6 der Qigaibation das | 55 


t 1843, Srarzoſen und Lombarden waren biergeaen mehr vernachläſſigt; 


— RHYL pe. 100 Kil. Loto ohne J leſen, andernfalls Donnerſtag. 


dl. Za der am 11. Janvar 1872 fiatte 
findenden Ziehung ber 


Cölner D mb 22 

find Loofe 70 zh 0 0 
Wilbelm. Lotterie / a 2 Thlr., 
1 Thlr. in der Exped. der Poſen 
Zeitung zu haben, ) 


— 


en, franz., zu 5 un 
gr., 

Pflaumen, türk., zu 3 Sgr., 
Pflaumenmus zu 3 Sgr., 
Birnen, franz., zu 8 Sgr., 


Sago, echt, zu 7 Sgr., 
Maronen, italieniſche, zu 4 


Sgr. das Pfund, empfiehlt 
5 N. Ieitgeber. 


on Kine grosse 
Sendung Lübecker 
und Königsberger 


NN 

Geld - Lotterie 
bes König⸗Wilhelm⸗Vereins. Zie ME 
hung am 13, 14., 15. Dezember c. 
mit Hauptgewinnen von Thlr. 
15,000, n 2000, 1000, 


00: 2¢. 
(Geringſter Gavinn 4 Thlr.) 
Ganze Profe a 2 Thlr, dalbe 
Looſe a 1 Thlr. bei dem Königl. 
Lotterie Ober⸗Einnehmer te 


H. Bielefeld, 


Müßhlenſtraße Nr. 15 


in Cartons ete, fr. 
Almeria - Trauben, A 
Tyroler Aepfel und 
ital. Birnen empfiehlt 


3 Studen, Küche, 2 Kammern 
und Keller im boten Patterre ſind ſof. 
oder Januar 187 2 billig zu vermiethen 
Sandſtraße 8. Auch Garten. 


— nes 


Boden z. Getr. od. Prod. z. v. Sandftr.d. 


— << + ³＋—. ni m 


1 8:mmeru Holiſt fof z v. Sandſtr. 8. 


Vom 1. Januar 1872 fudie 1 
einen Lehrling, mit guien Sch 
kenntniſſen, Sodn anfländiger, Eltern 


G. H. Michaelis 


in Berlin, Dranienburgerfir.d 


Bog 283 Mt. bz, fluffigrs 25 Rt., per dieſen Monat 277--3' Rt. bz., * 
Jau. do., Apri Mai 283 bz, Mat-Suni 28 Rt. — Petroleum caffe 
(Standard white) pr. 100 Klar mit Baß: info 133 Rt., per dieſen r 
123 —4 Rt. bz., Dez. San, do., Jan. ⸗Febr. 13 , Gebr.- März 134 bz. — Spb 
virus pr 100 Sites a 10% 10,000 % Loto ohne Bag 22 Rt. 10—15 
bz., per dieſen Monat —, loto mit Faß —, per dieſen Monat 22 Rt. g 
Sgr. bz, Dez.⸗Jan. 22 Rt. 4-6 Sgr. bz., April⸗Mal 22 Rt. 11—12 Sgr. 
bz., Mai- Juni 22 Rt. 17—16—17 Sar. bz, Junt Juli 22 Rt. 24--26 Sat. 
bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. O 11-108 Rt, Nr. O u. 1 103— 9 Mbs 
Roggenmehl Rr. 9 86 81 Rt., Kr. O u. 1 8} 75 Rt. pr. 100 Kllogr. Brutto 
unverfteuert inkl. Sack. — Roggenmehl Nr. O u. i pr. 100 Kilgr. Bro 
perReuert inkl. Sack, per dieſen Monat 8 Mi 5-4) Sar bz, Po 
Jan.⸗Jebr. 8 Rt. 1 Sgr. nom, April⸗Mai 7 Mt, 29 Sgr. bz. — Mehl 
liger angeboten. (B. dB) 
ee) 2,Rov. [Amtlicher Bericht.] Wetter: Morgens — be R. 
ſpäter Schneefall, Mittags Hare Luft. + 1° R Barom. 28. 2. Wind: qe. 
— Weizen Termine etwas matter, loto ſchwer verkäuflich, p. 2000: Pfd. 
loto alter gelber geringer 68 72 Rt., beſſerer 73—78 Rt., neuer ger. 7174 
Rt., beſſerer 75 —78 Rt., feinfter 79 bz. pr. Dez. 79 bz, Fräzlahr 80 b 
we 89% by * > 75 1 1 e fb, loto 
—49 Rt., neuer 51— „ feiner 524 — t., pr, „ Des. Jan. 584. 
‚53 bp, 634 8 u. G. E. 54. 1, Bt lay . Pee Be 


7] «Junt 554, $ bz. @ — 
2900 Pfb. loto 4044 Rt., Frühjahr 45 G -- Erbſen matt, p. 2000 Pfd. 
fats e 19.00 dl, Rose b en de. Lale Fee ren 


N 


Wilhelmsstr. 9. 


Em gewandter Schreiber fiadet 
Stellung bel 
Dockhorn, Rechtsanwalt. 


do 
en 


ern e AS 


ce 


ge go de go go go 


Tgp ee go e es ca 2 


Hentiger Bandbmartto |. © 
e ee ee es. “ne 


Heu 124-174 Gar, Stroh 5—7 Rt., K 


Preiſe der Cerealien. 
Breslau, den 2 Dizór. 
In Silbergroschen n Ele, Sgr. and Bf. pro 200 Bol» 
pro ente Sa ed ae 190 did 787 


feine . orb. E feine mittle ord. Waare. 
gz Delzen w. 100-103 9889—947 28 —8 5 —/7/23|—p1] 2)— Le 
¡SEL do. (. 97—99 96 81-947 21/17/26 —7 18 6|6/20/— 714 
BZ Roggen | 69—70/65/61—6315/14/ [5/17 — 0 — 425 —[b|—|— 
eRe She 54-57 53151—52]4 26115! 4 —4 23418 —4 20 6 
8233 Hafer 323303130 3 3 8 4 4 — 75 4 2 — 
& (Erbſen 78787063 —67ʃ5 12 — [625 —J5 5| 64 204 


Per 100 Kilogramm Netto feine mittle ord Waare. 


285 g 20 17 0 
= nterrübfen . + . 20 — | 

a8 Sankt 108] - Sr 4 927) 6 
— FS — 8 os 
Ss Seis 919 895] ale 


_ (Brat, ele- Bl. 
Bromberg, 2 Dezember. Witterung: bewölkt. Morgens 1°-, Mite 
tags 2°—, — Weizen 120—12pfb. 74—76 Epteí 1E6--18001d. 77 
—82 Thle pr. 2126 Pfd. Bollgew. — Roggen 1151 Layfd. 48—50 Thlr. 
pr 2000 Pfd Bollgem. — Erbſen 46-51 Thlr. pr. 2250 Pfd. Bollgew. 
— Spiritus ohne Zufuhr. (Bromb. Ztg.) 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boles, am a Dezbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, — Buß ri 


¡A — 

Verſailles, 4. Dez. Die National⸗Verſammlung nimmt heute 
die Bureauauslooſung vor, morgen iſt Präſidentenwahl. Falls die 
Wahl morgen beendet, wird die Botſchaft Mittwoch von Thiers ver⸗ 


